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Der  Konzertbetuerb  (W'ertungsspiel)

An  diesem nahmen  12 Musikkapellen  in

vier  Schwierigkeitsstufen  teil:

Unterstufe:  Stanz, Pians, Galtür, Jungmu-
sikkapelle  der HS Prutz-Ried;

In den einzelnen Wertungsstufen waren  mi:-za-hlreic;en  Sta-dt--unä-6em"e:;aderäten-,
folgerrde Pflichtstiicke vorzutragen:  NR  RegensLiuigcr,  LA  Geiger,  Obmann

Unterstrife:  ,,Festhymne"  v. Karl  Maurer;  Krismer  und  Kom.-Rat  Greuter,

Mittelstufe: ,,Simsalabim" v. Herbert König; Der  Bezirksobmanii  ,l.llHLe  allen,  die zum

OLierstufe: Partita classica v. Shirver Gelingen  des Festes  tieitrugen,  vor  allen'i

Kuns'Sfuf'e: ,,Imago Austriae" v. Stärk. der Stadtmusikkapelle  Landedc  mit  Obmann

Wie bereits erwähnt, war die Stadtka-  Dr,  Gohm  und Kapellmeister  Wille  und

pelle Landeck die etnzige  in der Kunststufe  allei'i  Kapellen,  die  an  Wertungsspiel  und

und erreichte enüen ersten Rang mit Aus- Festumzug  teilnahmen.  ,,Die  Teilnahme  am

zeichnung. In ilw hat  der Bezirk  eine  Bezirksmusikfest  soll nach außen  hin  ein
Spitzenkapelle,  die oline  übertreibung  und

nadi Aussage  maßgeblicher  Fachleute  zu den

besten.O.steffeichs  gez,h,  werden  darf.  Ein Geheimnis bewahren, das heif5f für
Einen  1. Rang  mit  Auszeichnung  erreich-  e'ne Fra" a" ke'nen Fa" verTafe" von

ten noch folgende  Kapellen:  Zams  (Ober-  Wem s'e es ha"
stufe), Jungmusik d. HS Prutz-Ried  (Un-
terstufel  Kaüpl  (Oberstufe'l.  St.  Takob  Bekenntni's unanachinnenhineine  Selbst-
(Oberstufe)  und  Grins  (Mittelstufe),  Gartü-r 'si"'gung  se'  E'n Bekenntnisi  da5 so ge-

uF4eau1BangII,a11eHBrHgenHape11el]Ine1rlt1St,daßdurChd1eakt1VeTe1lnahine
au4, Rang  I eingestuft.  Zielsetzung und Eigenständigkeit  der Blas-

musikkapellen  der Offentlichkeit  nachhaltig

Festumzug, - Festakt - Ebrungen  demonstriert  werden  sollen':  sagte  Bezirks-

Am  Festumzug  vom  Autobahnhof  durch  oBmann  Dr-  Lanser  WörtlÄCh-

Malser Straße, Maisengasse u. Urichstraße  In einer  Zeit,  die mehr  dem Nutzen  die-

riahmen folgende Kapellen  und Formationen  nen und dem  Zweck  verhaftet  sei, wären

teil: Reiter des Bundesheeres, Stadtkapelle  Kapellmeisterjubiläen  äußerst  selten.  Es

Landeck, Schützepkompanie Lande&, dann  freue  ihn deslialb  besonders,  wenn  er  vier

die Musikkapellen  Prutz, Fendels,  Galtiir,  Musikkameraden  für  ihre  jahrelange  Tätig-

Kappl,  Kaunertal,  Kauns, Pettneu, Pfunds,  keit  als Kapellmeister  öffentlich  ehren und
Pians, St. Jakob', Stanz,  Tobadill,  Zams  auszeichnen  dürfe:
und  Perjen.

Othmar  Falch,  Kapellmeister  der Musik-

kapelle  Prutz  und  Bezirkskapellmeister-

Stellvcrtreter,  efüielt  das silberne  Verbands-

ehrenzeichen  für  20jährige  Kapellmeister-

tätigkeit;  das grune  Verb.-Ehrenzeichen  für

Vor  dem Festzfü  fand  ein Festakt  mit

Ansprachcn  und Ehrungen  statt,  der  von

Märschen  im Zusammenspiel  der im Halb-

rund  aufgestellten  Kapellen  (dirigiert  von

Foto  Perktolcl

mehr als 10 Jahre erhielten Josef Wech-
ner (Kappl),  Robert  Peer (Ladis)  und  Karl
Dilitz  (Nauders).

Der  Tiroler  Blasmusikverband  bedankte

vie5ährige aktive Zugehörigkeit  zu  einei
Musikkapclle  dürd'+  die Verleihung  von  ili'-

kunden  und Medaillen  und  zwar  für  50

Jal'ire  an j'yibcrt  Wolfahrt  und  Ludwig  1.o-
renz (!K  (;altür),  Karl  Wille  (MK  Nau-

ders', Jo]iann  Tripp  (MK  Schönwie'i3  und
Franz  Sii'iger  (Stadtmusikk.  Landcck).  "i:iir

40j:ihrige  Mitgliedschaft  wurden  Alois

Sföfü  (Kplm.  d. MK  Pettneu)  und Klaus

Hamerl  (MK  Zams)  ausgezeichnet.

Hol  rat  Dr.  Eigentler  iiberbrachte  die

Grüße  des Landesverbandes.  Der  ,,Bozner-

Bergsteiger-Marsfö':  gespielt  von  15  Mu-

rikkapellen  und  dirigiert  von  Othmar  Falch,

bildete  'den  Abschluß  des Festaktes.  Das

Koiizert  im  Festzelt  eröffnete  die  Prutzer

mit  dem Marsch  ,,Gruß  aus Prutz"  von  Ka-

pellmeister  Othmar  Falch. In weiterer  Fol-

ge konzertierten  noch Stanz,  Landeck-Per-

jen, Tobadill,  Pettneu  und  Pfunds.

Das Publikumsinteresse  fiir  diese  Veran-

staltung  war,  wie schon gesagt, sehr  groß,

und weil  es mindestens  ,,fünf  Bier  im

Scliatten"  hatte,  konnten  auch die  Veran-

stalter  (ca. 7.000  Besuföer  an den 3 Tagen

mit  dem Geschäftsgang  durd'iaus  zufrieden
sein.

Umwellschulz-Tip  der  Woche:

Erziehung  allein  isl auch  im Um-

wellschutz  zu  wenig.  Es bedarf

wirksamer  Gesefze  und  Vor-

schriften,  deren  Einhaltung  sfreng

überwachl  und erzwungen  werden

rnufl.
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:ac2ic ist, daß Raggl  Kurat  in Landeck  wqr,
tls das  Spiel  ,,neu  gemacht"  wurde.  Tat-

:ache ist.jerner,  daß' er  ip  Fließ  ein  Bar-

»ara-spieI  verfaßte  und daß'  er  in  I,and-

idc fiir  das neugema*te  Landecker  Spiel

!O Gulden  erhielt.  Es kann  daher  woM  kein

öweifel  dariifür  herrschen,  daß 4er Kurat
nichael  Raggl  der  Verfasse:r  dieses  ersten

und füeren  Sföauspieles  iiber  das Wunder

zu Laffdeck  war  u6d daß der  Kurat  'Lech-

leitner  die  ihm  vorliegende  Fassung  des

Raggl'sföen  Spieles  zum  500. Geburtstag  der

Kirche  neu bearbeitet  liat.  Leider  ist Rffiggls

Spiel  verschollen.  Da seinerzeit  aber sicher

mehr  Abschriften  angefertigt  worden'  wa-

ren,  damit  die  Mitwirkenden  ihre  Rolle

Liesser lernen  konnten,  wäre  es denkbar,  daß

sifü auf  irgendeinem  Dachboden  in Landeck

in ciner  verstaubten  Truhe  noch eine yer'f

gilbte  und  wegen  der altertümliichen  ScHrift

heute nicht  mehr  lesbare  und dalier  uner-

kannte  Afüchrift  dieses  Spieles  vorfindet,

Das wäre zu schön, um wahr  zu sein.

Dr.'L.

prutz:
'[n der Hauptschule  Prutz-Riea  fam;l  qm

rergangenen  Freitag  die Abschlußfeier  dös

fungri'nisikefseminars  1975 statt.

Die  Aussföreibung  zu  diesem  wfr  im

(pril  erfolgt,  119 Teilnehmer  aus dem'  gan-

,en Bezirk  hatten  sich gemeldet.  (35 davon

tatten  bereits  Lieim letztjährigen  IMS  teil-

;enommen.)  %n Landedc,  Prutz,'  See und

itrcngen  testete man die Jungmusikanten
tnd teilte  sie je nach ihrcm  Leistungsstand-

rt in drei Gruppen  eirx. Ziel  dieser Lelir-

aeranstaltung  war  die praktisdie  und theo-

etische  Fortbildung-'und  dhnebfö  die Vor-

ereitung'für  den Leistun'gsabzeichen-BewerLi

m 8. Novön'ibeii dieses Jahres. 13 Lehr-
.räffö  (4 aus dem  Konservatoriuffi  Inns-

ruck  und  9aus dem Bezirk)  standen  ftir  den

raktischen  und  theoretischen  Unterricht  zur

7erfügung.  Das  Unterrichtsmaterial  (Ar-
qitsbfüter,  Lehrstoff  'fiir  das Leistungsab-

qichen)  stellte  der Bezirksverband  zur  Ver-

iigung.  pie 92 Teilnehmer  des Kurses  (6. 7.

is 11, 7.) sc51iejeix auf  mitgefüachten  LuFt-
iatratzen  in der HS Prutz-Ried,  die Ver-

%gung  erfolgte  durch  die Schulküche  zur
ollsten  Zufriedenheit  aller  Teilnchmer.  Se-

iir>ar$eiter  VSD Josef Pfeifer (er'  ist Be-
irksjugmdreferent)  hatte  mit  VSD  Rudolf

'aicb auch die Beaufsichtigung  während  dej
Jachtstundep  und  freute  sich iiber  die gutä

)iszip5n  d@r jungen  Musikanten.  Zur  end-
iiltigen  Teilnehmerzahl  von  92 ('1'19 Ge-

ieldete)  wäre  noch aufkfüend  zu  bemer-

en, daß die Ursache  fiir  däs Nicht-Erschei-
en-bei  den meister  der Umstand'war,  daß

c aufgrund  der Wctterbesserung  bei'der

{eua;bqit  dringeiid  benötigt  wurden.  Ne-

en der  UmHrrichtsarte;it  in  13  Gruppen

rurdt'  4as Gruppen-  uiid Orchesterspiel  ge-
flegt.  Das  Orchester  5estand  aus 58 Mann:

9 Burschen  una ':3 Mädchen  (MK  Tösens).

)ie Afünde  brac5ten zur  At+wech51ung  '§r-

nstaltungen  wie  Filmvorfüiirungen  (,,Er-

rung  für  andere  Jungn'iusikanten,  ebenfalls
ein so]ches Seminar  zu füsuchen.  Allen,  die

durch-  ihre  Mitarbeit  diese Veransfütung  er-

m%ljcht-]ihben,  bes'onders  Be-zirksjugendre-

ferent  Josef-  Pfeifer  (der  Bezirksotm,ann  Dr.

Lansei:  war, leider yerhindert)'  m%en  sich
durch  Scfüyierigkeiteri  nicht  entmutigen  las-

sen (f+nanzielle'  Probleme)  .und  in  diesei

Richtung  weiterar:eiten.  Die Heranbildung

von  Jungmusikeiri  ist eminent  wichtig  (und
n'iqist die größte  Sorge der Kapellrffieister)

und solche Jungmusikerseminare  sind ohne

Zweifel  eiri wer.tvoller Beitrag  zur Jugend-
arbeit.

:9totgmusiker-Semmar
lebtes rmd Erlauschtes"  und  ..W4nter  in Ti-

rol"  vün  Walterskircherl),  Fußballspiele,  Be-

such des Hallenb;ides  fö Feichten,  Kegeln  u.
Schießen.

Bei'der  Atischluf!ifeier  (unter  den  Gästen

l>efanden  sich >ieben 'vielqn  Kapellmeistern
'uricl Obmärunqrn'der  Landesgeschäftsführer

und  Pr;isident  d. Osterr.  Blasmusikver-

bandes,  K,arsten,  NR  Westreicher,  Bgm.

Nigg  aus Pru4z,  Bgm.  Mair  aus Faggen  und

HSD Gitt;erle) zeigte.h die Jungmusikanten
ihr

Ein Fanfarenruf,  gespiclt  vom  Or*ester,

erö'ffnete  4ie Veranstaltung.  Nach  der B

grüßung. durch Seminarleit=r  VSD  Jqsef
Pfeifcr  stefüen  sich die einzelnen  Gruppen

3 Horn  und  Es-Tromp-eten,'  3 Klaiinetten,

2 B-Trompeten  und Fliigelhorn,  2 Tepoir-

hcrn,  Posaune  und Bariton"i  mit  Stiicken

vor,  die füim  Seminar  einstudiert  worden

7edesmal,
wen die Sonne  binter  den Berggrt

versink3

der letzte Tropfen  im GLase b1inh3
die MusUeer  ibre  Insfrumente

vertragen,

dann weiß ich,,'
ntm  ist es vorbei.

Die 1eere7't,F1ascben starren  ;nicb  an -

dor3 am bleimn Tiscb scbhäft eüt
alter  Mann;

ihn stört es ni&yt, d4  nun  alle
' gebm., -,  ' "

'p'lie war.  es docb >cbö7t,
als die Iaterru,n  nocb branrtten,

die Gaste eir;ander  Freunde  nannten;

die GUser  mjt  ibrem  hellen  KLargg,

das Publikum  tarzzte und sang,

die ober  ge5cbaftig umber:.
,,'X'as  wiinscbt  die DameF  -  Bitte

sebr, der Herr!"  -

Die  Glaser  hlirrten,

die Paare  scbwimen

und alle waren  so frob.
Docb  rtt<n  ist es still.

Von irgendwo tönt der Ruf eines
Finben,

-Wie Edelsteine die Tropfen  in den
Gl;isern  blinkert.

U'jzd docb -

icb muß jetzt geben.
Wie sdamer es mir  fa(lt,
diesen  Ort  zu verlassen;

und  m<+', prinnerung  bleibt  an diese
felt.

Alexandra  ZangeA,  1958

AB$ € :HIED

Können.,

waren.

-Dazwischen  gab 'der  Seminarleiter  einen

Bericht.  Er sagte u. a.,  daß  ' in einer  Be-
sprechung  der I.ehrpersonen  die  noch auf-

getretenen  Fe51er lokalisiert  wiirden,  was

cigentlich  schon ejne Vorbereitung-'  auf dÄs

'@ächste Jungmusikerseminar  bedeutet.  Eine
sehr positive  Meldung,  denn  sie bepagt,  daß

diea Jugendarbeit  in, die,ser Richtung  weiter-
geht.   4uch  Pränid'ent  Karsten,  der  die

Grüße  dis verhinderten'  Landes'jugendrefe-

renten  Weirather  iifürbra*te  lobtc  'die ini-

tiative  Jugendartieit  im Musikbezifü  Lai'id-
eclc.

,,Zur  Feier  des Tages':  gespielt  vüm  Or-

chester, beendete  die Afüchlußfeier.

Neben  der Weiterbildung  am gewählten

Instrument liat ein solcheä Jungmusikerse-
minar  noch manch  anderen  positiven  Neben-

effekt:  :das Weitertragen  des Gelernten  in die

eigene 'Kapelle,  die  Förderung  der  Kon-

taktnahme  und -pflege  der  Musikkapellen

untereiin-ander  und  'nicht  zuletzt  Ermunte-

BTV-Streiflicht:

Sei+ 1. .iuli d. J. werden  alle Daueraulfräge  der BTV-Sfellen

in Innsbruck  übe7 die EDV-Anlage  durchgeführt.  Die Um-

stellung,  die -grof5e  -organisatorische  Vo7aibeifen  erfordede,

ging  reibungslois  vor  sich.
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100  Jahre  Freiw.  Feuerwehr Pfunds
Tatsächlich  wurde  nofö in diesem Jahr

die FF Pfunds  gegründet  und 1876 legali-

siert.

So wurde  heuer  in  der Zeit  vom 4. bis

6. Juli das 100jährige Griindungsjubiläum
der FF Pfunds  festlich  begangen.

Der  Verwalter  Karl  Salzgeber,  Kom-

mandant  August  Nardin  und Komman-

dantstelfüertreter  Rid'iard  Maierhofer  zeid'i-

neten  als Verantwortliche  füt  die Jubelfeier.
Selt»stverständlich  waren  alle  Feuerwehr-

männer  mit  großem  Eifer  dabei, das Fest

so sföön wie m%lid'i  zu gestalten.
Am Freitag, dem 4. Juli, wurden abends

bereits  viele  ins  Festzelt  gelockt,  denn  es

konzertierte  die  Militärmusik  von  Tirol,

wovon  alle  begeistert  waren!  Vom  Samstag

abend  ist besonders  das Feuerwerk  hervor-

zföeben.  Den  Höhepunkt  der Feierlichkeiten

brachte  der Sonntag.  Ehrengäste,  Feuerweh-

ren aus dem In-  und  Ausland,  die &hützen-

kompanie  Pfunds  und viel  Volk  nahmen

an der Feldmesse  beim  Hotel  Post  teil.  Mu-

sikkapelle  und  Kirchenchor  verschönerten

den  Gottesdienst.  Pfarrer  Midiael  Bernot

zeichnete  in seiner  sinnvollen,Predigt  ein be-

sonderes  Bild  des hl. Florian.

Na*  der  hl. Messe  begrüßte  Komman-

dant  August  Nardin  die Ehrengäste  und  alle

Ersdiienenen.

Bgm.  Peter  Schwienbacher  gab einen  Riid«-

blick  auf die Entwicklung  der  FF Pfunds

und sdiloß  Dank  und Bitte  an,  daß ni*t

nur  die Männer  der Feuerwehr  füreinander

und miteinander  arbeiten  miissen,  sondern

alle Bürger  in der Gemeinde!

V.

Bez.-Feuerwehrinspektor  NR  Franz  Re-

gensburger  kam  auf die grundlegende  Ver-

("  ' - änderung  im Feuerwehrwesen  in den letzten

:-'  100 Jahren zu spredien. Zur  Gründungszeit
lösföte  man  noch mit  dem Wasserkübel  und

., heute hilft  modernste  Technik  -  aber ge-

blieben  sind  der  Kameradschaftsgeist  und

-Idealismus!Bez.-Feuerw.Insp.Regensburger

, '  - dankte  allen,  die sich stets für  die FF ein-

-  y,:.  setzten  und  meinte  zum S*luß  seiner  Aus-

.;,,  führungen:  ,,Die  Gemeinde  ist  eine kleine

y  'Welt,  in  der  die  große  ihre  Probe  hältl"

Bez. Feuerwehrkommandant  Rudolf  Hu-

eber iifürbrad'ite  die Glückwiinsd'ie  im Na-

men  des Bezirkes,  munterte  zu  weiterhin

. n. r.:  Kdt.  Nardtn,  BFKdt.  Hueber, Wendeltn  P atsch, V. Salzgeber g51(y Zusarnrnenarbeit  auf und nahrn  auch

Fofo Robert Klien die Ehrung  des verdienten  Feuerwehrmannes

Pfei'[c  lan den  Spucknapf  entstanden.  Alles  Wendehan Patsffi vor- Herr Patsffi ist
war  bei der Hod'izeit   die Tochter  ver-  mehrere Jahrzehnte Mitglied der FF Pfunds
ehe]id"ite  sich nämlifö  mit  dem  Tis*ler  und ha' sich schon oft bei aen "elen E'n-
Alois  Ottl.  Der  Brand  war  in 1 1/2 Stun-  s'zen a usgeze"ne'
den gelöscht.  Die seit Menscheng:denken fiirchterlichste

Brandkatastrophe  in  Pfunds  ist  nur  mehr

1872 am 22. 2. brannte es am Dach des alten  Leuten  in Erinn,,ull,
Hauses  Nr.  93 (damals  Alois  Monz).  Das

Feuer  war  während  des Gottesdienstes  aus-  In der Na'f  vom 2o- auf den 2L Ma'
gebrod'ienundkonntebaldgelöscht'erden.  1918brannteirriDorf(re*tsdesInnsl.)33

1875  heißt  es in der Chronik:  zumeist Doppelhäuser samt Stallungen und
S*eunen  nieder.  61 Parteien  mit  230 Per-

,,Die Sektion des Jagd- und Vogelschutz- SOnen  wurden  obda*los!  Der  Gesamtsd'iaden

vereincs in Pfunds will zur Hebung der betrug  (laut  Bericht  im  Tiroler  Anzeiger)

S'ngvÖgel beitragen. Ca.  2 Millionen  Kronen,  die  Versicherung

Ferner will diese Vereinssektion hier  nur  319.000  Kronenl

eim  ordentlicbe  Feuerwebr  '«7arum  konnte

ins  Leben  rufen."  solcheü Ausmaßes
es zu einer  Katastrophe

kommen?  Der  Mai  1918

Der  heiligmäßige  Fließer  Pfarrer  Maaß

soll den  Ausspruch  getan haben:  ,,Pfunds

verbrinnt  und  Prutz  verrinnt!"  Tatsächlich

wurdc  Pfunds  schon  von  fiirföterlichen

Feuersbriinsten  heimgesucht.

Vom  Jahre 1506 ist in der Chronik  iiber-
liefert,  daß auch ,,beide  Kirchen  gar schröck-

liffi  verbrunnen  sind".

Im Jahre 1700 soll fast der ganze Otats-
teil ,,Dorf"  abgebrannt  sein.

In  die  Zeit  unmittelbar  vor der Griin-

dung  der  Freiw.  Feuerwehr  Pfünds  fällt

köin  größerer  Brand.

Lediglich  1871 gaLi es am 20. 11. na*  18

Uhr  Feueralarm.  Es brannte  bei Ferdinand

Greil  und Veronika  ,Jennewein.  Das Feuer
war  wahrsdieinlich  durch  Ausklopfen  einer
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i'ar  sehr  trockeri  und  so fand  das vernich-

ende  Feuer  auf den  ausgecförrten  Schin-
leldächern  reichli*  Nahrung;  zum  Teil  ver-
agten  auch die  Spritzen  und Hydranten,

iele  Männer  der FF waren  im Krieg  und
{ilfe  VOI]  ariswärts  kam  zu spät.

Nachts  war  am Telefon  in Nauders  und
ied nieinancl.  zu  erreiföen  und  es mußte

rst  ein  RadFahrer  der  Grenzwache  nach
aösens und  Ried,  um Hilfe  zu l'iolen.  Beide
Vehren  kamen  zwar  rascl'i,  aber  die Rieder
um  Löschen  dennoch  zu  spät.  Dazu  be-
ichtetc  an'i  Sonntag  der  Augenzeuge  -
.]irenkommandant  Handle,  Ried:  ,,Als  man
ns  vorwarf  ,iatz  kömma  sa ou'  -  sagte

nscr  dan"ialiger  Kommandant:  ,Hattats  iSis
i s döis  nacht  (gestern)  gsöit,  nacha  wara

ii ar nac)it  schua kömma!'  "
Heute  klingt  dies  lustig  -  afür  damals

- X7erzweif1ung,  Elend,  Not!

Hauptmann  Rüegg Josef, FF Uznach,
.onton  St.  Gallen/Schweiz  richtete  Gruß-
aorte  an  die  jubilierende  Feuerwelir  und
fürreichte  als  Zeichen  der  Verbundenheit

n Strahlrofü  mit  Widmung!

Wie  kam  es zum  Kontakt  mit  der  FF
'znach?

Hauptmann  Rüegg  wcilte  mit  seiner  Fa-
rilie  als  Urlaubsgast  in  Pfunds,  wo  er

:rne seinen Hobbys -  dcr ,Jagd und Fi-
herei frönt! Vor Jaliren füsuclite er auch
nen  Feuerwehrball,  wo  es ihm  anscheinend

.it gefiel.  1974  wurde  die Pfundser  Feuer-
'ehr  nach  Uznach  eingeladen  und  heuer  kam

ne Abordnung  der FF Uznach zum Ju-
:lfest  nach Pfunds.

Nacli  der  Fahetföand'verleihung  an  alle
ürmationen  und  an  den  Ortschronisten

ngs  zum  Friihschoppenkonzert  (Musikka-

:lle  Tösens)  ins  'Festzelt,  wo  Zangerle
iintlier  im  Namen  der  FF  begriißte
ußer  den  bereits  genannten  Festrednern

aren  unter  den Efüengästen:  BFKdt.-Stv.

Rheis,  Zams,  die  Abschnittskommandanten

Blaas,  Nauders  und  Prutz,  die Biirgermei-

ster aus Nauders  und  Spiss, I-Iptm.  Pattis,
Marti+isbruck,  Bez.-Gend.-Insp.  Eugen  KOl]I-

meyer,  Rev.-Insp. Josef Ladner, VD Albert
Hufür,  HL  Eduard  Rampl,  Schiitzenmajor

Fritz  Witting,  Oberförster  Scheit»er  mit

Gattin, Chorleiter  VL Josef Federspiel, Ka-
pellmeister VD Fratiz  File, Obmann Josef
Theiner,  Hptm.  V7.  Schranz,  VD  :Robert

Klien,  Dangl  A.  u.  R., Pfunds),  fiir  ein-
wandfreie  Akustik  sorgte  (Anlage  der  Fir-
ma  Schwcndinger  &  Fink)  und  -  wie

SC]ThOl]  SO oft  bei  Veranstafüingen  -  unermüd-

]icli  für  Durchsagen  rind  Auf'rufe  tätig  war.
Das  Mittagessen  fiir  die Ehrengäste  war

im  Hotel  Post  und  um  ca.  13 Uhr  setzte

sich der  Festzug  (vom  Gasthof  Mohren  zum
Zelt  am  Enzplatz)  in  Bewegung.  Es  war
eine eindrucksvolle  Demonstration  des Feu-
erwelirwesens,  besonders  'die  Ij5schfahr-

zeugc  der  Landeclcer  Feuerwehr  und die
Vorführungen  mit  der  Drehleiter  ließen

manchen  Zuschauer  staunen!  Daß  bei der
Feuerwehr  kcine  Nachwudissorgen  bestehen,

zeigte  die Gruppe der Jungfeuerwehr (Bu-
fün im Alter von 13 bis 15 Jal'iren!) aus
Ladis.

Für  die  vorziigliche  Regelung  des Straßen-

verkehrs  wäl'irend  der  Ein-  und  Festziige  an
allen  Tagen  möchten  sich an dieser  Stelle  der
Hauptorganisator  Kar]  Salzgeber  und  seine
Mitverantwortlichen  bei  Herrn  Revierin-

spektor Josef Ladner, Postenkdt. in Pfunds
tind  seinen  Mitarbeitern  herzlich  bedanken.

-Am  Nac]imittag  begeisterte  die  Zelföe-

sucher  die Musikkapelle  Prutz!

Karl  Salzgeber,  Verwalter  der  FF  Pfunds,

opferte  für  ,,seine  Vereine"  wohl  restlos
die  Freizeit.  In  seiner  kurzen  Ansprache

dankte  er  allen  Gästen  und  Mitarbeitern!

I)ie  Pfundser  Feucrwehr  liat  wirkliffi  allen
Grund,  sich iiber  das  sehr  gut  gelungene

Fest zu freucn.  Zudem  liatte  es am Sonntag
aricii  Petrus  mit  dem Wetter  enfüich  wieder
gm gen'+eint!

Vom ]ieimischen Maler  Josef Gabl
prangte  ein  großes  Gemälde  im  Festzelt!

Ein  ei+idrucksvolles  Mahnmahl  des  Bran-
aes vüm  1. Mai  l972  (Kößler-  und  Geiger-

haus)  und  g]eichzeitig  bleibt  dieses Gemälde
eine besondere  Erinnerung  an das herzliche

Fest  des  lOOjährigen  Gründungsjubiläums
der FF  Pfunds!

Liebe  Feuerwehrnfü'iner  -  haltet  weiter-
)iin  so  waclcer  zusammen,  denn  der  Biir-
germeister  und  die  Gemeinderäte  wissen
sffion,  daß der Bau einer  Gerätehalle  sehr
notwendig  ist,  aber  es warten  in  der
Pfundser  Gemeiüdestube  leider  mehr  drin-
gende  Probleme  als Geld  in der  Kassa  vor-
handen  ist! Grit  Heil!  klr

Der  .';iozütlstaat  ist einem'tV[ey,elay,e-

rer vergleicbbar, der sein Opfer aus-
raub3 ibm spriter,'wenn  es infolge
de5 Raubes üz Not  komm3 einen  win-
zigen  Teil  des  GestohLenen  zuriicJe-

;,,ibt und den Rest für eirien Macbt-
apparat braucb3 der es (das Opfer)
:ming3  ihrx als'Xloblt;iter  zu  lob-
preisen.  (Roiiert  Pirazilina)

Berichfigung
Tn unserer  letzten  Ausgabe  unterliefen

uns beim  Artikcl  ,,Vermessungszeichen  und
Vermessungssignale"  zwei  Fehler.  Im  Satz
,,Zusätzlich  wird  in  jedem  dieser  Vermes-

sungszeichen..."  muß es statt  ,,in"  ,,an"

heißen.  Die  Verwaltungsstrafe  für  Zer-
störung  eines solchen  Zeichens  beträgt  nicht
500,  sondern  5.000  Schilling.

25 lüöFe VOlkS-
Illll1SgFUppe

löde«:k

,,5ediir1tgo."
Eine jugoslüwiselie

Nüliotmlfümgruppe  üus

BelgrüdguslierfömFrei-

fög,18.ju1i  197S, 20 Uhr

im Fesffell  föndeek.

19,ö  Utlr: llntetlmlfüngsmusik mil den dureh Rundfunk u. Sclmllpmlfen besIens bekannten,TsehirgünI Spalmn'
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Tschg1 erhält  nach  125  Jahren  wieder
sein  Wappen-
Aloys  Erwin  Ehrenbürger,  drei  Ehrenringe  Schützenfahnenweihe

Das yar  eiiie  festliche, Feier 'im  sonniBen
Bergdürf  Ischgl.  Schon um 5.30 Uhr  zogen

S*iitzen  ui'id Musikkapelle  -  gernahätte

id'i  gäsagt  durdi  das ,,fahnengeschmii*te"

Dorf,  aber  die  Fahnen  an  den  Häusern

feh]en  bei provanen  Festen  immer.  Gäste  u.

Einheimische  Ließen  sich gern  'yecken,'  ein

lierrlicher  sonniger  Tag  begann  zu  erwa-

chen. Um  8 Uhr  sammelten  sich dann  Musik

und  fiinf  Schiitzenkapellen  zum Einmarsch

auf den  Pavillonplatz.  Der  Ortspfarrer

FranzJ-Iaider'feierte,iit  den Festgästen,  den
Einheimis*en  und zahlreichen  Gästen  den

Feldgottesdienst.  In  sciner  Predigt  wies er.

auf die  Bedeutung  des Wappens  mit  dem

hl. Nikolaus  und  die ScHtitzenfahne  mit  dem

hl'HHoef:tJDesru.%'nidtnoser gab einen kurzen'

gcschicbtliahen  Rückblick.  Immer  war  Ischgl:

Grenzgetiiet,  einmal  gegen Osten,  einmal  ge-

gen Südeii,  ein'mal  zwischen  dem Franken-

und dem Bayernreidi,.  sp:4ter  zwischen  den

Gerichten  Nauders  tmd Landed«,  Ischgl  u.

LandecL Die,%siedlung  begann vor  IOOO
Jahren aus dem Engadin, dann kamen diq
Walser  und noch später  die Bajuwaren.  Es

war  ein  freies  Land,  1638  'ssrurde es ein

eigen<s  Gericht und e;rhielt ein Wappen.

500 Jahre lang daueüte  diese echt tiroleri-
sche Den'iökratie,der  ,,fryeri  Walser",  Das

TiroIer  Landesarchiv  iibeffreichte  ii):ierdies

durai'  Hofrat  'yVidmoser  jedem  Haushalt

eine Dorfchronik.

I.andesrat  Partl  braclite  die  Gfüße  der

Tiro]er  Landesregierung. ,,In Ischgl präs'en-
tiert  sich eine hefüidie  stolze  Tiroler  Ge-

meindc.  Aus  Steinen  und 'Wildnis  wurde

ein'  hefüiches  Stück Land  geschaffen.  Ef'

spricht  auch von  der  Gemeinsdxaft,  vom

Hineinwachsen  dcr jungen  Generation  'in die

Arbeit  im  Dorf.  Es war  ganz  still.im  großen

Rund  a-ls LR  Partl  den Beschluß-lder  Lan-

desregierrmg  verlas,  in-dem  diese das Wap-

pen verlieh.  Es war  ein erhebei'ider'  Augen-

blick.  Auf  siToernem  Grund  der rote Stuhl

des hl. Nikolaus  und  die.ser selbst  mit  WoJi]-

wo!len  auf die Gemeinde  schauend.

Anschließend  iibergab  Bürgermeister  Aloys

der  Sclfützerikompanie  Tschgl  die a neue

Schützenfahne.  Dazu  muß bemerkt  werdeii,

daß diese Fahne  durfö  freiwillige  Spenden

der Ortsfüwohner  gekauft  werden  konnte.

Dafiir  wurde'dem  Obmann  Edmund  Aloys

besonders  gedankt.  Als  Fahnenpatin  fun-
gierte  Burgl  Zangerl.

Einen  neuen  Höbepunkt  biMeten  die

El'irtingen  :

Bürgermeister  Erwin'Aloys  wurde  Eliren:

biirger  dej gemeinde Jschgl,  Hotelier  Ru-

dolf  VTolf,  die Vo1ksschu1direktoren'Walser

und Parth wurden mit 4em neuges*affenen
Ehrenring  der Gemeinde'  riqsgez6icfriet.  Der

neiie Ehrföbürger  Aloys  war  si*tlich  er-

griffen,  als die vers*iedenen  V'ereine  und

K8tp'erscha'ften einschließlich  der  Schiiler  der

Gemeiride  ihre  Geschenke  iiberreid'iten.  

Alle  hofün  iff ihren  Atisprädien'  herv'ör,

daß sie in Erwin  Aloys  dön  Initiator  'der

Silvtöttaseilbahn  erb]ia<en  iind  'ihm  Daffk

sd'iulden. Vizebürgaermeister Johann 'Wolf
bob in seiner Ansprache  dies  poch  einmal

hervor  und-meinte,  daß sein Leben  nie dffis

Mifültn,,aß kannte,. daß er immer  iiber asi4
hinausge'wachsen   sci,-  Nur  ' so seien ' seine

Leistungen  und  Erfolge  zu verstehen.

Gliick  wiinschte  aufö der  Bezirkshaupt-

mann  Hofrat  DIr.  Lung-er,dcr.Gemeinde

und den Gee)hrten.-Er  meinte,  daß die Ge-

, meinde  sich dieses '\X7appen ehrlid'i  verdiente

und  sagte, daß es das, was das Wesen,der

Schiitzeffi  ausma*t  aufö 'weitärhin  im-Tal

Liraucht.  Dem  jiingsten  Ehrerföiirger  der Ge-

meinde  füsfötigte  er,  daß sein  Weitblidc

]etzten  E.ndes Recl'it  fühalten  hätte.

Fiir  die Schiitzen  sprach  Major  Steinwen-a

aer markan;te,  zu  Herzen  gehende  Worte.

Drci  Stunden  standen  seirie Schiitzen  iü der

Sonne. Seine Worte  über'die  Fahne,  'Cifür

den Glaufün  rind  iiber  das Schützenwesen

ließen  fast ai'ri Ende  der Feier  noch einmal
allc aufhorchen.

Das festlich  bun €e Kleid  der  Schüt'z'en-

kon'ipgnie  des Tfflles,  der  Ehrenkompanie

Zams,  die  sommerlich  gekleideten  Gäste,

die ,sorintägli*  angezogeün  Einheimischcn,

daer sonnige  Tag,  die bliihenden  Wiesen  ünd

die noch'zum  Teil  schnäebeded«ten  Berge  ga-

ben dem Fest  ein qepräge,  aas woHl  j:-

dcm, der dafüi  sein durfte,  in Erinnerung

Bleiberi  wird.  Gäste  meinten:  ,,So  etwa's

Schönes habenwir  nod'i  nie'gesehen".  -

Foto  Ch. Unterhüber

Besueh  aus dem -
,wildenKurdistan'
inGaltüro

An einem strahlenden Julitag, Freitag,
rl. 7. 1975,  warteten  Qusikkapelle,  Gustc

und  die Gemeiridehonoratiojen  auf  das ver-

spätete  Eintrefffö-eines  hohen  Gastes. Aus

dem ,,wilden  Kurdistan"  kam  der Präsident

Malimond  al Bashdari,  seines Zeichens  Prä-

sident  des Parlaments  der autonomen  Region

'Kurdistan.  Wer  es noch nicht  wußte,  der
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onnte  nun  persönlich  sehen, daß Kurdistan

n Irak  wieder  einen  Präsidenten  hat.  Be-

leitet  wurde  der Präsident  vom  Gesch;ifts-

ihrer  der  Republik  Irak  in  Osterreich,

lerrn  Rivadh  al Azzawi,  Student  der Uni-

ersität  Innsbrud<  und einem  Dolmetscher.

Bgm.  Tiirtscher  erwähnte  in  seiner  Be-

riißungsansprache,  daß ihm  Kurdistan  bis-

er nur  aus Kar]  May-Büchern  bekannt  sei.

)er Präsident  konte;te  prompt:  ,,Es  gibt

icht nur  das wilde  Kurdistana  aus Kurdi-

stan kommen  auch die Geschichten  aus 1001

Nacht."  Galtür  zeigt  sich zur  Zeit  in  sei-

nem  sföönsten  sommerlichen  I(leid.  So

konnte  dcr Obmann  der Region  Paznaun,

Franz  Lorenz,  die  Gäste  durch blühende

Wiesen,  füirch  eincn  bliihenden  Ort  führen.

Der  Präsident  wird  wohl  mit  Wehmut  Ver-

gleiche  aufgestellt  haben  mit  seiner  unruhige

He'imat.  Der  Zwedk  dieses Besuches war  ja,

ein  österreichisches  Dorf  in  den  Bergen

kennenzulernen.  JoPa

astwirt  Hans  Graber  80 Jahre  FMathis

Graber  im Faniilienkreis  den  80. Geburts-
tag,

Der Jubilar wurde  in Innsbruck  geboren

und verbrachte dort seine Jugendzeit. Wäh-
rend des ersten  'XTeltkrieges  diente  er  bei

den Tiroler  Standschützen  an der SiidFront.

Gegen Kriegsende  geriet  er  in  italienische

Gefangenschaft,  wo  er  nadü  geglüdcter

Flucht  im Winter  das  Timmelsjoch  ii):ier-

querte.  1919  übernahtn  er den  GasthoF  in

Zams.  Er  war  nicht  nur  Gönner  vieler

Vereine sondern aucli über 50 Jahre Mit-
glied  der  Fcuerwehr,  des Alpenvereines  uncl

Mitgriinder  des Sportvereines  Zams.  Auch

als Gemeinderat  und  Vizebiirgermeister  war

er für  die Allgen'ieinheit  sehr aufgeschlossen.

z{ls Obmann vertrat  er 17 Jahre die Hote-
liers  und  Gastwirte  des Bezirkes  Landeck.

Am 14. Juli feierte der bekannte Gast- Wir wiinschen ihm zu seinem Jubiläum

'irt des ,,Schwarzen Adler" in Zams, Hans viel Gliidc und weitere schöne Jahre.
Am 14. Juli feierte der bekannte Gast-

'irt  des ,,Schwarzen  Adler"  in Zams,  Hans

Reminiszenzen  aus St. Anton  a. A@
1gm -  Vor 50 Jahren faßte der St. An-

>ner Gemeinderat  eii'istimmig  den Besd'iluß,

:i der Landesregierung  um Änderung  des

emeindenamens  VO1]  ,,Nasserein':  der seit

300 gebförichlich  gewesen  war,  in ,,St. An-

m am  Arlberg"  anzusuchen.  ,,In  Anbe-

acht  des Umstandes,  daß dieser  letztere

irt  seit  Eröffnung  des Eisenbahnverkehrs

id  dank  seiner  ausgezeichneten  Höhen-

ge als Kurort  und  Sportplatz  einen  außer-

:wöhnlichen  wirtschafüichen  Aufschwung

:nommen  und  schon  weltbekannte  Be-

:utung  gewonnen  hat"  genehmigte  die Ti-

iler  Landesregierung  kurz  darauf  die neue

emeindebezeichnung  und wies  St.  Anton

n Wappen  zu, das in einem  silberfarbenen

:hild einen  griinen  Dreiberg  zeigt,  iiber

:m der rote Tiroler  Adler  mächtig  seine

:hwingen  breitet.  Der  Name  St. Anton  am

rlberg  war  wohl  schon seit 1691  gebr:iucli-

:h, a):ier nur  für  die Nachperschaften  Perg

fö Nasserein,  als an der Stelle  eines alten

ildstöckls  eine Kirr,he  zum  hl. Antonius  ge-

tut  wurde.  Fast  zur  gleichen  Zeit  ent-

and auch der Namc St. Jakob fiir den
xsseren Zechent"  nach der Kirche  zum  hl.

tkobus.  In diesem  Gemeindeteil  waren  vor

aeißig Jahren, trotz der Wirren  des Kriegs-
tdes, alle  Kräfte  darauf  gerichtet,  die

ürecklichen  Schäden  des großen  Dorf-

'andes vom  April  1943  zu ):ieheben. Heute

erstreckt si*  das malerische St. Jakob in
freundliföer  Geschlossenheit  vor  dem  Be-

schauer, das Neue  crgänzt  vorteilhaft  den
alten  Teil  der Siedlung.

Denkt  man daran,  daß Heinrich  Findel-

kind vor 610 Jahren von Herzog  Leopold
III.,  dem Landesfürsten  von  Tirol,  anläß-

lifö seiner Ar1bergiiberschreitung  die  Kon-

zession  für  die Erbauung  des Hospizes  in St.

Christoph  a. A. erhielt?  ,,Damit  die Elenden

und  Armen  Herberge  hätten  und  nicht  zu-

grunde  gingen':  erlaubte  der  Herzog  dem

Heinrich  von Kempten,  auf dem  Arlberg

ein Haus  zu bauen"  wo  es am besten  neben

dem Wege  stehen  kann.  In die jiingere  Zeit

zuriickkehrend,  erinnern  wir  uns daran,  daß

die Arlbergbahn  seit 14. Mai  1925  elektrisch

betrieben  wird  und fast zur  gleichen  Zeit

der  ,,Schweiz-Arlberg-"'t:Tien-Expreß"  der

Vorläufer  des Arlbergexpreß,  erstmals  über
die Bergrampe  Landeck-Bludenz  verkehrte.

Die täglifüe  Führung  des Arlberg-Expreß

begann im Jahre  1945.
Wo heute im Zentrum  St.  Antons  das

Gemeindehaus  und  neue Bauten  das Bild  be-

stimmen, stand vor zwanzig Jahren noch
der behäbige  alte Widum.  Die Raiffeisen-

kasse, von St. Jako):i hereinverlegt,  begann
unter  solch patriachalischen  Umständen  ihr

Wirken,  bis auch sie im 1956  fertiggestellten

Gemeindehaus  ihr  Unterkommen  fand.

Einige IipS fOf Sie
Spazieren  gehen, im 'iY7a1d herum-

springen,  gar wandern,  das sind im-

mer  seltener  geübte  Betätigungen.

Dennoch  sind sie uns  allen  höchst

nötig  und sehr  bekömmlich.  Dabei

sollte  einmal  über  eines  gesprochen

werden:  die Freude  an der Natur  ver-

leitet  nur  zu  gern  zum  Blumen-

pflücken. Schön und gut.  Was  aber
Eltern  niemals  dulden  sollten,  das ist

das flatterhafte  Abrupfen  von  B]u-

inen  oder  Zweigen,  die dann  am Ende

weggeworfen  werden.  Eine  Aufgabe

der  Erziehung  nach dem  Gang:  als

erstes die Blumen  in eine hüfüche  Va-
se stellen!

Sein ureigenstes  Pwfüm herauszu-
finden,  heißt  beinahe  soviel  wie  sich

seines Wesens  bewußt  zu werden.  Süß

betörend,  streng,  bitter,  verführerisch,

eine ganze  Skala  von  Düften  bietet

sich an! Tupfen  Sie wenige  Tropfen

aufs  Ohrläppchen,  auf den  Puls,  in

die Armbeuge,  auf den  Haaransatz.

Sich mit  eföem guten  Parfiim  in Ein-

klang  zu bringen  heißt,  auf  charmante

Weise  seine  Persönlichkeit  auSZu-

driicken.

Wahrscheinlich  hat  jeder  von  uns

schon einmal  die Unachtsamkeit  be-

gangen, ein heißes Gescbirr auf die
ungescbützte  Möbelptaue  zu  stellen.

Das hinterläßt  h;ißliche  Ränder.  Mi-

schen Sie au5 Zigarrenasche  und OI

einen Brei und bestreiclien  Sie den

Rand  damit.  Wenn  Sie den Brei et-

was darauf  stehen  lassen, ist der Rand

bald  verschwunden.  Zum  Schluß po-
]ieren  Sie gut  nach.
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Versehönerungsverein  Landeck

Soll  der Tran'iser-Weiher

,,auf  den Huiid"

kommen?

Foto  Perktold

Einige  -Monate-  sind vergangen,  seitdem  sich eben als VVaMitglied  verhfü.  Der Ob-
der  Verschönerungsverein  'Landeck  (V  V,L) mann  ruft also alle Landeaker (;;emeindebe-
neu gegründet  wörden  ist. Es war  vielleicht  wohner  auf, dem VVL  Bls gitglieder  füi-

nia5t. unangebr4cht, einmal nacHzufraj6n, zutreten. Ein Vorschlag für den 'näfösien
'wie  es unserem  ,,Vereins-Baby"  geht, ob es - Familienrat:  Delegierung eines Familierian-

edeiHt  odqr  mit  ersten  Kinderkraiheiten  gehörigen zum  VVL.  Anmeldungen.können
zu kärffpfen  hat  und  wie  siai seine ,,Väter"  telefonisfö  oder  persönlich bei Carotta  Ro-

seine  wpitere  Entwicklung  '#orstellen.  ' . bert,  in der Stadtapotheke  ):iei Mag.  Carl

Obmann  Robert  Cffirotta:  ,,Im  Frühjahr

wurde  der  VVL  neu gegründet.  Initiator

dazu  war  StR Anton  Winkler.  Nach  'dem

Ableben  des "verdienten  Naturfreundes  Jo-
sef- Jöd'iler Liestand kein Verschönerungs-
verein  mehr  rind  die wichtigst=n  Aföeiten

wurden  finanziell  von  der  Stadtgemeinde

und  ar):ieitsmäßig  von  der Bergwacht  durch-

ge[iilirt.  Nun,  der VVL  füsteht  wieder  und

es wurde  audi  schon mit  der' Arbeit  be-

gonnen,

Nach meiner  Meinung  -  so Obmann

Carotta  =  ist es u. a. Aufgabe  des Vereins,

dafiir  zu öorgen,  daß alle  freien  Pfüze  und

Flächen  im Oitsfüreidi  schön gestaltet  wer-

den.  Iiiezu  bedarf  es-aber  auch der' Mit-

arbeit  der Haus-  und  Grundbesitzer.  In der

Umgebung  des Ortes,  im sogenannteü  Er

holungsraume, gibt es ebenfalls tausend Auf- -  ' g ,,, rw@ggaben:  Wege  und Stege  sind herzuriföten.

zubringen.  Dies  sind  nur einige Beispiele.

An  die  gesämte  Bevölkerung  sei die Bitte

gerichtet, mitzuhelfen, unseren Ortsbereich .Hchsti'ge'r  oder in der-Buchl'iandlung Jöch-
und d'e un"mittelbare Umgebung zu ver-  ler erfolgen.  Mag.  Carl  Hodüstöger,  der bei

ss.hönern." der Wiedergründung  des Vereins  aucli  maß-

fö den.  einzelnen  Stadtteilen  haben  sich  geblich  beteiligt  war  und diesem als Aus-

füreits ,,Aktivze;llen"  von Idealisten gebil-  sföußmitglied angehör;: ,,E!l  liegt in der.
det und  man  hofft,  daß sich um diese mög-  Natur'  der Sache, daß die Arbeiten  des VVL

nchst  viele  Leute  schajen,  denen die Belange  erst im Anlaufen  fügriffen  sind.  'Man  muß

der Orts-  und  Umweltverschönerung  föeü-  sicli  yohl  überlegen,  wo und  welföe  Akti-

falls  am Härzen  liegen.  Obmann  Carottas  vitäten  zu  set'ien  siifö. In weiten  Bevöl-

Wunschvoffistellung  ist  eine  Mitgliederzahl  kerungskreisen  soll die Exigtenz  dieses Ver-

von  IO,OO. Diese  im Moment  fast  utopisch  eines und diK Zugehörigkeit  dazu.zur  Be-

erscheinende  Zahl  liegt  bei nfögre'r  Betracl'i-  wußtseinföildung  in  -dep durch  die Satzun-

füng  kcinesfalls  außerltalb  des Bereiches  der  gen des Vereins  vorgegefünen  Richtung  bei-

Möglichkeit.  Der  Mitgliedsbeitrag  wurde  mit  ,tragen.  Es gilt,  die zu leistenden  Aufga):ien

S 25.-  -bewußt  niedrig  gehal-ten,  um je-  mit  anderen  Organisatjonen  zu koordinie-

derrr  -  auch den Schulkindern  -  e'ifen-Bei-ren.  um dariiit  eine eventuelle  'Konkurren-

tritt  zu ernfögjichen.  Man  kalkuliert  nicht  zierung.  von.  vorrieherein  auszus*alten.

zuletzt  damit,  daß ein  Mitglied  ,,sauber-  Mag.  HocHstöger  sieht  iin  Moment  zwei

keits-beyußter"'  durch  die  Gegend  geht,vorrangige  Aufgabenbereiche:-  Der  VVL

muß  sicFi bei der  Erstellung  von  Kinderspiel-

pfüzen  beteiligen.  Im Rahmen  des Raum-'

ordnungs-Konze:ptes,  das bis Herbst  im we-

gentlidiep  fertig  sein  soll,' wird  f-esigelegt,

wo"sold'ie  Pfüze  angelegt  werden.  In Fra-

- g4n 'der Ausgestaltuiig werden auch Arföi-
tekten  und  PFdagogen  beratend  mitwirken.'

Einb  'weitere  wichtige  Aufgabe  sieht  Mag.

Hochstöger  in  der Sanierung  der  Spazie-r=

wege im innerstädtisföen Bereich.

Josef 'Stenico, der dem Vorstand des
VVL  als-Kassier  ang-ehört,  ist na-d'i wie  'vor,

voller  Tatendrang.  Sein Rayon  ist vor  al-
lem die Trams:  Vor  kurzem  fand  eine Be-

gehung  der  Trams  mit  StR Winkler  una
Dipl.-Ing.  Falch  statt.  Eine  'di'ingende  For-

derung an die Gemeinde ist eine Fahrver=
-botstaFel  für-dasa  Gebiet  östlich  des 'Weiheis

und  eii'i  Verbot  fiir  aas Abbrennen  von-  Feu-'

ern. Die  'Xfüsserqualität  des Jeiher's  'ist aer-
art  schlecht,  'daß  seine  Beniitzbärke,it  .als.

Badewassei"iri  Frage  gestellt  ist-. Grund

hiefiir ist der amangelnde- Zufluß.  : DesHa2b
wird  Herr  Steniöo  n'iit Helfern  einen Wal

vom  Hengsföach'zum  Weiher  ziehen,  der

eiiie  ungefKhre  Länge  von  300 ü hat. Die

,,Behandlung" des Trams-Gelföaes,..beson7.

ders in unföittelbärer  Urrigebuüj'4es  Wei-
liers,  ist immer  noch nicht  'zpfriedeüstellend.

Besonderw  zu Schuls*'luß  gab es im.Gefolge

von  diversen  'Schulschlußfeiern  wiederum

Brand]öcher  und  Flaschensföerfün  allent'hal-

ben. Ein  I.ob  hat  :E-Terr Stenico  Eiir die Gen-

darmerie,  die in einei  konkreten  Fall'auf

sein  Ansuchen  hin  prompt  fiir  Ordnung
sorgte.

,,Bist  Du  schon Mitglied  des VVL?"

(Zeichnung:  Rockenbaue,r'
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Ne):ien  seinem  Spezialgebiet  Trams  ver-

rt er  aför  die sqnstige  Belange  d,es VV

ht  aus  den  Augen.  Einige  Pensionisten,

illten  sich auf.  seine  Anspra*e  hin  zur.
irFiigung.  Bföke  #urden  erneuert,  neu

qtri*eri  und  die Bodenf1äd'ien-um,diesel-

n von  Unkraut  gesäubert  und  eingeschot-
t. Insgesamt  sollen  heuer  an die 70 Bän-

repariert  werden,  30 neue Bänke  wur-

n in Auftrag  gegeben.  Eiqe  Bank  kommt

f ca.  700 Schilling.  (Vielleicht  verlegen

E ,,0(l  Stafüen"  ih;e  Weföeaktivitäten  auf

s ,,Bankfach"?)  Man  erhoffi  sich aud'i  An-

;ungeri  aus  der Bevölkerung,  wo neue

.Iänke  notwendig  wären.  (Audi  das  Ge-

meindeblatt  nimmt  diesbezügli*e  Hinw'eise

gerrxe entgegen.)
Der  Bankmiserc  will  maq  'in  ,,gezielten

Konterschffigen  entgegentreten:  ' alte.  Bank

weg -  neue sofort  hnMingen.  -Dics alles
könnie  ,,Ironimusse"  dazu  'veranlassen,  vom

VV  als  einen  ,,Bankverein"  zu  spjöchen.

Dic.ie  solle)n aber  'durch  A[tivitäfön  teilweise

s*on  genannter-Art  eines 6essereri fülehrt

wer:le:n. Es ist efü:n AÖfHabe eines soldien.
Vereins,  dorf  cleü Hebel  anzusetzten,-  wo

es ii'Moment  am nötigsten  ist, ixnd 'das
sind vorerst  die Spaziej*ege  zit  4en dazu-

gehörigen  Ruhebänken  und  deren  unmittel-

bare  Umgebung.

Der  VVL  ahat also füreits  die ersten  Me-

ier  des- Weges  seiner  neuen  Vereinsgeschichte

unter  die Beine  genommen,  -  die  ersten

M-eter  eins -  so hoffen  wir  alle -  langen

 und-  erfolgreichen  Weges  mit-  vielen  Etap-

ßenzielen und einem großen gemeinsamön
Ziel,  das 'iir  letzdidi  alle anstreberi:  eine

saubere,  schöne Stadt  mit  einer gepfkgten

Umgebur>g,  die den Bewohnern und Gästen

in jeder Hinsicht Erholung Z!I bieten ver-
mag.

Die  Welt  der  Kazuko  Sawamatsu
. Im 'Wimbeldon  werden  Könige  u.

Königinnen  des Tennissj-orts  gekürt.,-

Eine  gimbledon-Krone  zu  erringen,

war seit je der Traum der, Japanerin
'Kazuko  Sawamatsu.  Der-Traum  ist  in

Erfülffing  gegangen.  Sie wurde  Wim-

bledonsiegerin  im  Damendoppel  ge-

gen  das -. favorisierte  franfösisfö-hol-

lundis*ö  Gespann  Francoise  .Durr/

Betty  Stove,  die im Halbfinale  Billie-

Jean King/Rosemarie, Casals ausge-
schaltet  hatten.  a '   -

Voti  der Hektik  des ' Center-Courts

in  Wimbledön  in  die  besd"iauliche

Rulie  der  Lande*e;  Trams  ist  es

heutzutage  nur  ein  ,,Sprung".  Der

,,,Japan-Landed<er"  Joshidf  Mune-
chiro,  ebenfalls  ein  ausgezeid'ineter

Tennisspieler,  ist ein guter  Bekannter

von  Frl.  Sawamatsu  und vermo*te

es augensdxeinlich,  ' ihr  die  Vorzüge

eines Trams-Aufenthaltes  sföma&haft

zu machen. 'Joshida stellte sich bei rm-
serem  Gespräch  mit  Frl.  Sawamatsu

freundlicherweise  als  Übersetzer  zur

%rfiigung.

Das  Gespräch  beim  Frühstü&  nahm

folgenden  Verlauf  :

GB:  Frl.  Sawamatsu,  lefün  Sie 'vor-

wiegend fö Japan, oder sind Sie
eine qog. Globetrotterin?

K. Saw.: Ich lebe in Japan. In den
letzten zwei Jahren war  idi etwa

ein halbes Jahr unterwegs.

GB:  Ist Tennis  Ihr  Beruf?

K.  Saw.:  Ich arbeite  in  einer  Schlä-

gerfabrik  .und-  spiele  iprivat.

GB:  Haben  Sie heuer  zum  erstenmal

an den All-Eng1and-Tennismeister-

schaften  teilgenommen?

K. Saw.: Ich habe vor s Jahren erSt-
mals  in  Wimbledon  gespielt  -und

war-seither  jedes Jahr dojt.

GB: Hatien  Sie  sich vor  d'em  Spiel

eine  Chance  auf den Sieg  - ausge-

rechnet?

I(.Saw.:  Ifö habe  üfürhaupt  nichts

gedacht.  Die  anderen  haben  uns

vielleicht  etwas  untersd'iätzt.

GB:  Was  haben  Sie ver:lient?

K,  Saw.:  Im  Vergleich  zu den Einzel-

siegern  verdienen  die Doppelsieger

wenig,  umgerechnet  et'=a  4o;ooo

Schilling.

GB: Welches  sind Ihre  weiteren

Pläne  in,sportlicher  Hinsicht?

K.  Saw.  : Mein  Traum  war,  in Wim-

'bledon  zu gewinnen,  und  &ieser -

Traum  hat  sich erfüllt.

GBi, ;Kann man Tennis in Japan als'
nreitensport  bezeichnen  oder  ista es

ein Sport  für  die Obersaiiait?

K.  'Saw.  : Heutzutage  ist  es ein Sport

fiir  alle, n6c1i vor wenigen  Jahren
war day anders. Die Japaner sind
dabei,  auf  den ,,'I'enriis-Gesdimack"

zu  kommen.  "

GB: Frl.  Sawaröatsu,  mö*ten  Sie

einen Tiroler  heiraten?

K.  Saw.:  (Nachdem  sie 'sidx  vom

La*en  erholt  hat):  M  m8dite  erst

Deutsaijernen,  dann  kann'ich  wei-
ter  überlegen.

 GB: Es wird.heutzutage  viet von  der

Emanzipation  der  'Frau  gesproffien;

Ist  die Japanerin emanzipiert?

K. Saw.: Iffi Verglei*  Zu frühe=  hat
sich in Japan aud'i hier  viel  geun-
dert. Jedoch mit  den Verhfünissen
in Eutopä  und  'USA  verglj*en,  ist

die. Japänerin noch wenig  emanzi=
piert.  Ich, für  meinen  Teil  liebe

eher  die Rolle  als Familietöutter.

GB:  Die  Bestreburigen,  die no&  ver-

bliebenen'  Reste  der  -natiirlichen

Umwelt  zu erhalten,  sind  wöltweit.

Wie steht es damit.in  Japan?
K.  Saw.  : Viele  Politikep  sprechen  viel

davon,  iun  es aber nicht.  Es- ist

schade, daß dies so ist.

GB  : Ist das :äild-  'vom höflichen,  im-

mer läd'ielnden Japaner ri*tig,  ,
oder  l'iat  sid'i'aufö  der  jQpanische

Menstfö  mit  der Entwifüung  seines

Landes  zum  Superindustriestaat  ge-
ändert?

K.  Saw.:  Der  Grundzug  im  'Wesen

des Japaners  ist sich gleifö  geblie-
 ben. Im Vergleich  zu 'Europa,  wo

sehr direkü  gesprochen  wird,  sagen

wir  das4 was  wir  ausdriicken.  wol-
len,  nicht  so direkt.

GB: Frl. !%wamatsu3.'was.sehen  Sie
als eines dör wichtigsten  Dinge  im

Lefün  an?  ,

K.  Saw.:  Ich möchte  immär  ein Ziel,

einen-Traum  und  damit  einen.Le-

fünszwe&  J'iab'e,n.
GB:  Frl.  Sawamatsu,  viölen  Dank  u.

a allös Gute  fiir  Ihre  weitere  Zu-  .

kunft.

Foto  Perktold
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rnacht sicb und verhilft  mancbem I:raa-
ger zu eirzer  aufrecbterön Gary,,art.
Aber  aucb mit  ,,.Grab"  hat  eine solcbe

Medaille,  meinem  a oben  er'rbabnten

Gedan,kengang  sehr wohl  z+t tun,  nicbt

et«ua,  weil  sie an dessen Rande  ver-

4ieben  würde  -  marzcber  'rüstige

Fünfunddreißiger  kanrt sicb beute
scbon wiirdigeü  5cbrittes  irz die Le-
gion  der  Me,daiLlentrager  eingliedem

--,  sortdern  weiL aie  Erwerbung  eines

solchen  sicbtbaren  - Dankldes-Vatei-'

landes-Zeicben  mit  Belastungen  ver-

bundm  is3 .die roiele Herzen  in der

also dekoiiörten  Brust  infarktreif
rnacben.

Diö  Medame  zog  ihn  ins  Grab
Diese. komiscbe Überscbrift stelLt

das  Resultat  eini'ger  GedanWngange

dar. Dieser  Vorrang  in meiüem  Ge-

birn,  das meist  nicbt  das ,,ausspücken"

wilL, was  icb  gerade  dringend  be-

rtötigte,  wurde-eigentlicb  ganz obne

mein  Wollen  irt  Gang  gesetzt,  ber-

vorgerufert 4urcb visuelle und aku-
stiscbe  Wahrnehmungen  bei  eirter

Reibe  von  Veranstalhtny,en.  Voraus-

setzung für-diesen Denleprozeß (auf'
den  icb absolut  rzicbt stolz  biA und

der mir  sicber  mancbe  Amipatbie  ein-

hrtndeln  wir;d)'uutr  weiters  der Um-

stand, daß icb im Verlauf  der letzten
- Jabre m,indestens'fünfzig  kiirzere und
Ungcre-Abbandlurtgen  üt verscbiedert-

stert  Gazettm  zur  genntnis  nttbm,  di'e

sicb mit dem friiberert  AMeben der 
Herrn der Scböpftung im Vergleicb
mit  den Vemeteriwen  des sdmacfien
Geschlechtes hef4te;'t.  (Oaei las icb

,des uns scbwacbmachenden  Gesöh7ecb-
SC71072

Was  micb aber  am meisten  beun-

iaigigt  ist aas GefiiM,  daß viel  Frat:-
en das Ebrertzeichen-RituaL  nicbt  mit

dem nötigen  Ernst  zur  Kenntrzis  neh-

men.'Icb  bahe  derz dring,enden  Ver-'

dacbt,  daß sie mit  einem  mijttedicben
L4-dem-Buben-sein-S  pielthen-S  eiten-

T»lü:k dieje für  um Manner  (!OCX) so.

wicbtige  Angelegenbeit  bagatellisieren.

 tes"! Nein, nein, -  es hieß
,,scbwacben  Gescblecbtes".)  -

Gegmw;irtig  -  verzeibet  mir,  wemt

icb das verflixte  ,,jabr der,Frau"
auch nöcb  ;itiere;  ich babe es 720C)!1 rzie

getan  und werde  es hestimmt-  nicht

7nebr tun -  gey,en'terartiz,  im Jahr
der Frau  also, gcbt  eine wahre  Flut

von  Ebrungen'und  ein gl;'rzzender  Se4

gen'Z107Z  Qo(derü.n,  silbernen  und

üronzenen  MedaiLlen  r<rtd  sonstigen

Ebrenzeicben a4  -  die %er  rtie-
Jer. Sie werden  vielleicbt  eü"tuenden,

daß"das docb mit  obiger überscbrift
rticbts  zu  tun  babe  und sicb so ein

glanzendes  ,,Kdesl"  an der Sonntags-

joppe  recbt  gub  macbe.  Sicber,.  es

Test  für  Detektive
Es gibt  heute kaum  Eignungsprüfungen,

die keine  'I"etst  enthalien,  Der  Test  ist zur

großen  Mo'de  ' geworden.  Effier  Mode,  die

vor  keiner  Bran*e  Halt  mad'it.  So müssen

zum  Beispiel  die  Zöglinge  der Detekti,v-

s*ule  .Argus"  in Little  Covenbridge  eben-

falls  -einen  Text-Test  über  sich effigehen las-

sen. Hier  ist er:

,,In  der  Eingangshalle'  hingen  zwei  OI-
gemälde,  die  große deutsföe  Kiinstler  dar-

stellen.  Nämji*:  den Komponisten  Ludw.ig

van  Beethoven  und  den Male=,Rembrandt.

'W;ihrend  ersterer  'durch  seine schönen Ge-

mälde  unsterbli*  wupde,  jelang  dies  dem

anderen  dutfö  'viele-  Sonaten  und  Sympho-

nien.

Es herrschte  reges  Treit+en  in  der Vor-

halle,  -und Inspektor  Mulligan  sdiätzt  die

Anzahl  der Gäste,  die zum  Geburtstag  des

Hausherrn,  Sir  Arthur  Hull,  gekommen

Deshalb  mein  llorscblag:  Bescbwe-

ren wir  uns nicht  allzusebr  mit  Me-

dailLen  (ein  scbrvarzer  Sqmtpolster

mit  solcberx -  dem  Sarg nacbgetragen

scbaut  :mar  recbb gut  aus), oder

vew  schon nicbt  anders  mögLicb

lassen  wir  zumindest  unsere  holde

Weiblicbkeit  diesps Seget7s. teilbaft
werden.  damit  endlicb  dieses  ('ztnar

durcbat<s  woblwol1ende.  aber  dem  me-

daillentragenden  Herrn  der  Scböpfuny,
egenübel  docb et'tuas despektierlicbe)

Omald  Perhtold

yare:n,  auf  mindestens  hundert.  MuligÄn  und

drei  weiteren  Pplizeibeamten  war  die Auf-

gabe ' zugefallen  aufzupasfön,  daß  diesen

Gästen,  die sich durcNwegs  aqs hohen  und

höchsten  Kreisen  des Larides  zusammen-

setzten,  nichts  gestföah.  Einem  ffinonymen

Anruf  zufolge  sollte  ein 'berii*tigte;  Ta-

schep&ieb  beabsiditigen,  sid'i  unter  die Ge-

ladenen  zu mis*en.  Als,Mulligan  dieQach-

ri*t  erhiielt,  daß alle  Gästi-versammelt  sei-

qn, rief er seine Beamten zu sidi und g4b
ihnen  nqa'i  einmal  genaueste  Instruktionen:

,,Ich  hoffe,  daß Sie Ihre  Augen  offenhalten.

Spe;aiell  die Terrassentüren  bilden  eine Ge-

fahrenquelle.  Bewegen  Sie si*  zwanglos  und

wickeln  Sie  Ihre  Aufmerksamkeit  in  ein

diskretes  Gewa-nd.  Ifö  nehme  an,'aaß  wir

uns ,verstanden  haben.  Sfö, Bladc  überneh-

men ie  Nordseite.,  Sie Henry,'  beoba*ten

alles, was sich imr S'üden tut.  Sie, Forrester,

kiimmern  siai  um den westli*en  Trakt,  und

Sie, Sergeant  l'ullman,  passen auf,  daß wir

keine  unliefüamen  'überrasffiungen  aus öst-

liicher  Riditung  erleben.  Gehen  Sie jetzt  bitte

auf  Ihre  Pfüze."

Plötzlich  spielte  das Acht-Mann-Orchester

eiine6 Tusch  und  ein  Gentleman  in  stahl-

bläuem  Frack  kletterte  auf  das Podium.

Seine Rechte-Hielt  ein Sektglas.  Er erhob

es und-sprach:  ,,Meine  Damön,  meine  Her-

ren.-  Ich hoffe  in Ihrem  Sirine  zri  handeln,'

wenn  ich  jetzt  mefö  Glas  auf  unseren

charmanten  Gastgeber  erhebe,  um  auf se;in

Wohl  zu trinken.,Sij  Arthur,  wir  alle wün-'

scl'ien Ihnen  in Ihrem  neuen  Amt  alles Gute',

und gratulieren  zur  Ernennung  zum  Pru-

sidenten  des Landes)"

Laut  prasselte  der  Beifall,  und  viele'

Sdülucke  wurden atif HL!1IS Wohl  getrunken.
Es gab noch eine Anzahl  von Reden,  be-

vor  man  endgültig  zum'qnterhaltsamen  Teil
' iifürging.

Inspektor  Muljigari  und seine  Beamten

dagegen  liießei'i  ihre Augen  pausenlos  wan-

dern.  Hinter  weldier  Maske  verbarg  sich:

der  Taöcherrdiqb?  Insgelieim  hoffte  dei:

Inspektor, daß sich der anonyme  Brief  alii
dummer  Scherz erweisen  wiirde.

Gegen  22  Uhr  trat  dann  ein  ZÄuber

kiinstler  auf. Er sammelte  in einem'  Zyliindeii
ein  Dutzend  Herrentaschenuhren  ein.  di

selbstverständlich alle aus Gold waren,  uncl
bestieg  damit  einen  Stühl.  Das Lidit  erlos:l

uf mindestens  hundert.  MuligÄn  un'd  w"11edrfefra.safuf.gled'ehrzed'efn'g Sfltuahmlmifne gerHen11esSchI,ei'dl'\l
iteyen %lizeibeamten  war  die Auf-  tauchte. Ein erSpaunteS  Raunen  ze!gte  dÄ

1gd311(H  aufzupass'en,  döß  diesen  Verblüffung  der %rsammlung,  währpnd  ei'

di5  5i(41 durchwegs  allS hohen  und  den Inspektor siedendheiß überkam.  Aul:
y5i5(;H  dB5 L  3ßd55  zB53yB(4H  -  dern Sfuhl  Sfand eln )aunges Mad*en.  Del'

nichts g(;d35,  Einem 'anonYmen  Zauberkunstler war verschwunden. Dai
IgB 5(i111(5 (iH  berii*tigte'  rl-ia  Mädchen  madite  einen laid»ten  Kni*s,  ho!

5 beabsiditigen,  sid'i  unter  die Ge-  dle  Hand  und verschwand  im  Dunkeln:

zu mis*en.  Als,Mulligan  dieQach-  Der  Scheinwerfer  war  wieder  erloschen'

tii(Hlt, d3ß 311@ Gästi-versammelt  sei-  Atemlose Stille  ringsum.  Höchstens  drei  Se

er seine Beffmten  zu  sidi  und  g,tb  kunden dauerte  es, dann  hrannten  die viei'

(JI -einmal  genaueSte  Instruktionen:  Kronleuditer  wieder  und auf dem  Stuh

:fe, daß Sie Ihre  Augen  offenhalten.  Starid -  der Zauberkünstler.  Er liipfte  der

die Terrassentüren  bilden  eine Ge-  Zylinaer  und  sprach:  Bitte,  meine  Herren,

1(511(3, Bewegen Sie sidi zwanglos und priifen Sie, ob si& Ihre Uhren wieder aüli
Sie  Ihre  Aufmerksamkeit  in  ein  ihrem 'angestammten  Platz  befirxden."  Fas:

itanden  haben.  Sfö. Bladc  überneh-  raschten  Heri:en  zur Tasföe..Und  tatsäfö

Nordseite.,  Sie Henry,' beoba*ten  ii*  -  alle Uhren waren vorhanden. !ES ga}i
as sicFi imr S'üden tut.  Sie, Forrester,  donnernden  Applaus.
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Das Fest  wurde  ein  voller  gesellschaft-

ier Erfolg.  Und  als Inspektor  Mulligan

;en  vier  Uhr  früh  mit  seinen Beamten

iog,  tat  er es beruliigt.  Es war  niföts,  aber

:h gar'nidits  gestohLen  '#oraen."

indw. Schulen und lehrgönge
» Schuljühr 1978-76 in Tirol
Landtu. Fachscbujen tür Burscben
I. und II. Jahrgang
Rofüolz, Imst, Lienz, St. Johann i. T.

3: 11.  75 -  23.  4. 76

'Dreijabrige  laMw.'  Facbscbule

'.mst - I. Jahrgang 8. 9. 75 -  25. 6. 76
'.I. %-III.  Jahrgang 3. 11. 75 ,  23. 4. 76
Lwdw.  FIausbaltungsscbHlen'(8-monatig)

lotholz,  Imst, 'Lie-nz, St. 'Johan 'i." T.
.(». 10.-75  -  26.  5. 76

Einjahrige landrn. ' Haushaltünzsscbuleri
3reitenwang,  Lienz,,  Steinach  i. T. Land-

:*   8. 9. 75 -  25.  6. 76

Frage:  Wiieviel  sa*li*e  Fehler  enföfü

diese Geschichte?

Die  Auflösung  finden  Sie  im  Inseraten-

teil!

E) Zweijabrige landrn.  Haumirtscbafts-
scbuLe

St. Johärin i. T.  8. 9. 75 -  25. 6. 76
F) Lartdrn.  Berufsschulen

für  Burschen  und  Mädchen

3.-11.  75 ff  18.  3. 76-

G) Aufbaulebrgang  bm.. 'Betriebsleiter-
lebrgang

Rotholz  I.  Teil  1. 12.  75-19.  12.  75

Rotholz  II.  Teil  12. - 1. 76 -  30.  1. 76

H) Waldaufseberlehrgang  in Rotbolz
2. 2. 76 -  i6.  6. 76

Aufnabmebedingunzen  -
Für  A),  C) und  F) - landw.  Fachschulen-

für  Burschen,"  landw.  Haushaltungsschulen  in

Roföolz,  'Imst,  I;ienz  und 'St. Johann i. T.

Ffemd0nVefketlFSV€Htlöd  föndeCk. IOmS u.
Umgebung Veians!tiiIuqgsprogmmm
Donrterstag/Frei;aglSamstag/Sonntag  '7u.ß ,jaum-",fff"'r

20 Uhr  Tanz

Festvöranstaltunjen  anläßlia'i  dör 4
lOO1Jahr-Feier der Freiw. füuer- G"of A"berg 4
wehr-Landeqk-trnFeätze1t(siehe  ,Mittochab20-30UhrBayriscer  4
Plakate)  - Abönd mit Tanz. Sa@stag ab 4

20.3o Uhr Tanz u. Stimmung bei 4
Samstag/Sowtag, 19. u. 20. Ju7i: Zithermusik. 4

Internationale  'iY7i1dwasserrennen  Hotel Sonne

1975 ab 22. Juli täglifö-ab  2!o..3o 'phr
Unterhaltung  und  Tanz

Dienstag,22.Juli:  41
Hotel  Post-'Sj?'ienerrnald  y

20.s0'uhr Großer Tiroler Abend t%l. (außer MOntag),'ab 19 Uh,  4
'm 'Vereinshaussaal - Qnterhaltungsmusik  in  gemütlicher

Gefiihrte  Wanderung  von Landeck  Tberesiertkeller Zams 4
iik)er den "l'ljalkOPf-  4uskÜnfte Mittwoch  gemfülicher Abend mit
irn Biiro des Fremdenverkehrs-  Stimmungsmusik,  Beginn  20 Uhr.  a

verbandes  Landeck.  '

Restaurant Scbmid 4
rejf"'  2L j":  Dienstag  Unterhaltungsmusik,

.Beginn  20 Uhr

spieüaax'tanaech.  :

tägl. gföffnet  VOn  20 -2  Uhr

uNTERHALTUNG Taglicbe Wanderung'  +
ScBrOlens,nKelle,  von Zarps rund ut' die Kronburg.- +

Zur  Erwerbung  des LeistungsÄb  a
ab 22. Juli t%lich üb 20.3'O Uhr  zeichens in Silber und Gold.

Musik und Tanz (außer Sonntag) Nähere Informationen im Frerfü 4
jeden Montaga Örgelmusik,Be- denverkehrsbiir'o Lande* und 4
ginn 20.30 Uhr - . Raiffeisenkasse Zams. . 4

20 Uhr  Konzert  der  Stadtmusik-

kapelle  Landeck  in Perfüchs

und landw,  Berufsschulen  - vo11endetes-15.
Lebensjalir.

Für  B), D) und E) - dreijährige  Jandw.

Fachschule,  I.' Jalirgang, einjährige  lamlw.
Haushaltungssdiulen  u. zweijährige  landw.

IIauswirtsföaftsschule  -'  erfolgreiche  Er-

fiillung  der  8. Schulstufe  der  Volkssdiule
bzw.  der Hauptsi:hule.  "

Für  G) Absofüenten  der landw.  Landes-

lehranstalten  und landw.  Faaiarbeiter.

Anmeldurtgen

sind an  die  landw.  Schulen  unter  Bei-

schluß der Gföurtsurkunde,  des Staa-tsbiir-

gerschaftsffachweises  und des Qgangszeug-

nisses der  allgemeinbildenden  Pfli*tschule;
zu richten.

Die  a 1andwirtschaftlichen  Haushaltungs-

scliulen sind fiir  das Schu5ahr.1975/-76 be-
reits  voll  aytsgelastet.

WüIdüufseherlehrgüng
Die  Anmeldungen  sind an  die  Landes-

forstinsßektion,:  602C1 Innsbruck  Biirger-
straße  36, zu richten.  "I'ermin:  "1. I0. 1975.

Für  die Abdeckutig  der Kosten  -  Unter-

kunft  und VerpfleguBg  -  erhalten  die

Schiiler  und  Schiilerinnen  ausreichen&e  Bei

hilfen  im Rahmen  der gesetzlidien  Schul-
ui'fö  Heimbeihilfen-

Scbülern und Schiilerinnen,  fiir  die das
Schul- und Heimbeihilfengesetz  nicht  zu-

crifft;  werden  B'eihilfen  aus Landesmitteln
gewährt.

VerdienfeEhrungfürWilliBöhm
Die Tiroler  Landesregierung  hat  Herrn

Willi  Böhm,  Landedc  Malser  Straße  39 ftit

seine %rdienste  um Bereiche  des Spörts',  das
Tiroler  !  andessportehrenzeichen  yerliehen.

Der  Bezirkshauptmann  von  Lande*  hat

dem Genannten  das Verleihungsdekret  samt

-Insignien arB 7. Juli 1975 iin seinen Amts-
räumen  ausgehfödigt  und  seine  und  die

Glüdtwünsföe  d, J3errn  Landeshauptmannes
übermittelt.

Bundesreülgymnüsium  und
Musisch-pödügogiscbes
Bundesreülgymnüsium
lündeck
Sprechstunden  der Direktion  wuhrend  der
Sommerferien:   '

Vom.  4. 7.' bis 11. 7. 1975  8.00-12.00  Uhr

Dienstag,  19. 8. 1975  10.00.12.00Uhr

Dietistag,  26, 8. 1975  10.OO-12.00Uhr

Vor4i 1. 9. bis 5. 9. 1974 8.00-12.00Uhr

Der  Direktor

Exerxi}ien für Erwüchsene
(Manner  und  Frauen)

T,herffia: ,,Wege.zur  geistigen  Orientierung

in orientierungsloser  Ze:it

9. 1975  nachmittags.
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17.30  Dr. Dolilfle  und  der  Phönix aus der
Asche

17. S5 Beffhupferl

18. 00  Der  Nächste  bfffe  - Hallo,  Docl
Der  wildesfe  der  Wilden

18 j5  Wir
Familienprogramm

19 .00  füterreichbild

49.30  Zeit  im Bild  1 mi« Kultur  und
Sport

20.00  Horizonfe

2t(H)  Well  des  Buches

21.40  Münchner  Gesdiidilen
Rosenzauber

n.30  Nachridifen

@ H  1  Programm

t  Programm

17. S5 Befthupferl

18. 00  Bridgef  und  Bernie
Die  Slif+er

la.lS  Wir
Familienprogramm

18.50  0RF  heufe

19J)ü  Ösleneidibild

19. 30  Zeit  im Bild  4 mif  Kul €ur und
Sporf

20. 00  Wissen  akluell

1. Zum  Jupiter  und  weiter
2. Das  mensdtliche  Gehirn

20.50  Die  Glasmenagöria

Nach dem  amerikanischen  Bi:ihnensfück
von  Tennessee  Williams
Mii  Kirk  Douglas,  Jane  Wymans  u. a.
Regie:  lrvin  Rapper  (1950)
Tennessee  Williams,,  der  grof5e  Dra-
matiker  aus dem  amerikanischen  Süden,
schildert  mit Vorliebe  die  problemati-
schen  Exislenzen  dieser  Landschaff.  Sein
Haupt)hema  ist das 4iefenpsycho1ogisch
erfabfe  Dilemma  des Menschseins
zwischen  Wirklichkeit  und  lllusion.

2i40  Nachridifen

ffi N  2.  Programm

18. 50  0RF  heufe

19. 00  Die Fohlen  von  Epona
Nach  einem  historischen Abrif5  über die

Geschichte  der  englischen  Pferdezucht
zeigt  der  Film  die  bedeulendsten  Zuföt-
pferde  in  England.

20.00  Heifere  Episoden  mil Hans-Joachim
Kulenkampll

In  sieben  heiferen  Episoden  stellt  der
ORF den  Schauspieler  Hans-Joachim
Kulenkampff  vor.  Im  Kreise  vieler  be-
kannter  Kolleginnen  und  Kollegen.

20.SO  Zeif  im Bild  2 mit  Kullur

2i10  ' Sporl

2t20  Trailer

Tips  lür  Filmfreunde  von  Helmuth
Dimko

18. S0 0RF  heufe  LProgramm
19. 00  Singen  wi'll  idi  von  Aptuodife

Impressionen  aus der Toskana 17,55
Ein  Film,  der  Poesie  und Wirklichkeif,

*a.ooHisforie  und Gegenwart  verbindef.
19. 4S 2x Tricklilm

20. 00  Todestanz  eines  Killert
Die Geschichfe  eines  Doppelagenfen

21. AO Zeif  im Bi?d 2 mif Kullur

12J30  Spott

Belfhupferl

Familie  Feuerslein

Swimming-pool

18.25  Wir

Familienprogramm

18. 50  0RF  heufe

19. 00  ösferreichbild

19.30  Zeif  im Bild  1 mil Ku'lfur  und
Sporf

IO.OO  Geschichfen  aus der  Geschichte:
Homer  sagf:  Zeus  isl an allem  schuld

20.1S  Direktübernahme  vom  ZDF:

Der  Kommissar

Noch  zehn  Minuten  zu  leben
Im  Haus  des  Industriellen  Lenhard
findef  eine  Parly  statt.  Zahlreiche  Gösfe
sind  geladen,  nur der  Gaslgeber  ist
durch  ein Telephongespräch  mit  New
York  in  seinem  Büro  aufgehalten  wor-
dsn.

Sch1iet51ich trifft er doch ein und eil)
unverzüglich  nach oben,  um  si'ch um-
zuziehen.  Wenige  Sekunden  spä+er  wird
die  frohe  Partygesellschaff  durch  einen
Schuf)  und  einen  Schrei  aufgeschreck).

21JO  Piral  der  sieben  Meere
,,Pirat  der  sieben  Meere'  ist zwei-
fellos  ein  Piratenfilm  par excellence
hei§f  es  in  zahlreichen  Kritiken.

12.5S  Nachridifen

t  Programm

16. 30  Das kleine  Haus

17. 00  Spoit-ABC
Judo
Eine  Sendung  mif  Dr. Dieter  Seefranz

17.3ü  Indian  River

Der  weiF5e Biber
1?.55  Betlhupferl

18.00  Die kleine  Show:
Gerfraud  Jesserer

'18.2S  Fernsehküche:
Sommerliches  Abendessen
Servier)  von  Küchenchef  Ernst  Faseth

18. 50  0RF  heufe

19. 00  füferreichbild  mif  Südlirol  akluell
19.30  Zeit  im  Bild  1 mit Ku'1tur
19. 55  Sport

20. 45  Die  Fischpredigl  oder  Hilfe  -
Wurslvergiffung
Ein  lehrreicher  Schwank  in  drsi  Ak4en
von  Erich  Hagenmeister
Aus  schierem  Geiz  und weil  ,,eh nur
Verwandte"  zum  Geburtstag  des  Fier-
lingerbauern  kommen,  tischt  die  Bäu-
erin  nichf  mehr  ganz  laufrische  Würsle
auf...  vorher  hat sie  dem  Hund  noch
schnell  ein paar  zum  Fressen  gegeben,
so  zur  Probe...
Alle,  inklusive  Erbtanle,  sifzen  fre»hlich
beim  Schmaus,  als  die  Magd  Gundl
schreckensbleich meldef, dat5 der Hund
unfer  schrecklichen  Krämpfen  gestorben
isf.

21. 55  Pan-opfikum

n.15  Das Verräferlor
Krimi  um den  Raub  der  englischen
Kronjuwelen

Nach einem  Roman  von  Edgar  Wallace
23.40  Nadnidilen

s a 2, Programm

ffl H 2. Propramm

1S.20  Badende  Venus
Amerikanischer  Revuefilm
/nit  Esther  Williams,  Red Skellon  u. a.
Regie:  George  Sidney  (1944)

17. 00  Aufzei'chnung  aus  Dornbirn:
ösferreichisdie  Leichtathlefikmeisler
schaften
(Zusammenfassung)

18. 00  0hne  Maulkorb

Führer nach MaF5?
Die erlernte  Autoritäf

18. S0 0RF  heufe

19. 00  Abenteuer  Wildnis
Fluchf  in die  Taiga

Die  Öalerie

Profesf

,,Proles+'  wirkt  vor  allem  in  der  Ver-
ulkung  des Kleinbürgeriums  und  des
Pseudoküns+leriums, hei)5t es in einer
Krifik.

18. S0 0RF  heufö

19. 00  Die Erben  des hl. öregor

Ein Berichi über die Kirche in Armenien loAo
19.30 Alfred Wickenburg 2oi1sZum  9ü. Geburtslag

20. 00  Fein  sein,  beinander  bleiben
Ein Führer  durch  die österreichische
Volksmusik

20.45  Kulfur  speziell

24JO  Zeif  im Bild  2 mif Kulfur
24.40  Spotf

21.55  Zeil  im Bild  2 mit
Sporf

11j5  Die Fragen  des Chrisfen



6. 30  Die Sendung  mit der Maus
7. 00  Wir  bmlern  im Bilderbuch

Zwei  Buben  und  ein Kamel

7.20  Ausflug  ins Welfai}

Puppentrickiilm

7.30  Woobinda

Rauchsignale

Afünteuer  im ausfralischen  Busch

7. 55  Betlhuplerl

Der  Riese  in der  Schule

8. 00  Seniorenclub

Rendezvous  für  Junggeblisbene

8.30  Sing  mil

Eine  Aufzei'chnung  aus Breitenbrunn

im  Burgenland

9.00  öslerreichbild  am Sonntag aus dem
Landessfüdio  Kärmen

9.15  Christ  in der  Zeif

9.30  Zeit  im Bild  i mlt Kulfur

i9.50  Spfüt

!0.15  Umsonsl

Posse  mif Gesang  in drei  Akten  von

Johann  Nesfroy

Der  Provinzschauspieler  Arlhur  ist der
Nefle  eines  reichen  Mannes,  nur  er  weil)
das nicht.  So hal  er auch  in seiner  gro15en

Liebe  zu  einem  I,besseren"  Mädchen
zunächst  kein  Glück.  Man  trennt  die
beiden,  ein  böser  Vormund  reisl mit
der  schmachienden  Emma  unbekannfen
Ziels  ab. Für Ar+hur  beginnl  eine

Suche  mit  gröf5eren  und kleineren  Hin-
dernissen,  mit Verwieklungen  und  Ver-
steckenspielen.

12 JS  Der Mensch  wird  nodi  alles  und ganx
werden

Canettis  Reise  in die Provinz  des
Menschen

Während  einer  Zugfahrt  von Zürich
nach Wien  erzähll  Canetti  von seinen
Begegnungen  mit  Menschen  und  Bü-
chern,  vom  Ursprung  seines  Lebens-
)hemas  ,,Masse  und  Macht",  von  seiner
Idee  einer  Gesellschafl  ohne  Tod.

13 .10  Nachrlchlen

ai 1  Programm

1S.30  Welt  und Wlssen

Biologie  und Umwelf

16.30  Frasquila

Musikalisches  Luslspiel

'18.00  Howdy

Ein  Wesiern  Saloon

'18.30  La vie  Conjugale  - Jean-Marc

Die  Geschich+e  einer  Ehe aus der
Sicht des  Mannes

, (ln  lranzösischer  Originalfassung  mi+
deufschen  Unlertiteln)

20.15  General  Idi Amin  Dada

Selbsldarslellung  eines  Staatsmannes

s 1. Programm

at 1. Programm

IO.OO  Frasquifa

9.15  Ffü ein paar  Dollar  mehr  47.55  Betlhuplerl
'HjO  Landung  Sojus  18.(}O  Die Sehöngrubers
17. S5 Befthupferl  18.25  Wir
18. 00  Paradiese  der  Tlere  Familienprogramm
1B,15  Wir  - 18.S0 0RF öeufe

Familienprogramm  19.00  Osferreichbild

18. 50  0RF  heule  19.30 Zeit im Bild 1 mit Kultur und
19. 00  dsterreichbild  SPOrf
19. 30  Zeil  im Bild  1 mit Kullur  und  20-oO Verriiackle Geschichten

Sport  Heiteres und Seltsames mif Gunther
20. 00  Sportdokumenlalion  Philipp

Der  junge  Sluttgar+sr  Aulor  Michael
2oas5 D'a sfra"an vo' san F'anc'$co Baier  hal in enger  Zusammenarbeit  mil

N"  so" sterben  Gunfher  Philipp  zehn  Kurzgeschichfün

Nick Kelly, ein professioneller  Killeri  geschriebeni  die allesamt das Prädikat
ist aus Frankrei'ch  i'n die USA zurück-  ,,verrückf'  verdienen.  Sie  dürten  nöm-
gekehrl,  Er war  dort  untergetauföf  lich eigenflich  gar  nicht  wahr  sein.

undhalfesaicheainebu=rgerIaicheExai- 21.OSDieFledermausaulderAntenne

s'enz aufgebaut. Der  Anlang  isf konkre+:  Eine  Ein-
24.45 Musiknacmichlen ladung  zum  Abendessen.  Drei Inlel-

21.50  Ludwig  van  Beelhoven  -  Die  lek+uelle  lreffen  einander  wieder  und
Klaviersonalen  träumen  sich in  die  gemeinsame  Ver-

Beelhovens  Klaviersonafen  -  ein  gangenheit  zurück.
Kapitel  Interpretationsgeschichte  11,30  Nachrlchfen
Paul Badura-Skoda  erläu+erl  und  spiall

die Sonafe op. 26 und die Sonala ffl a z. Progra  m  mop.  28

12.55  Nachridilen

B H  i  Propramm

18. S0 0RF  heute

19. 00  Ein Diplomal  im Mayaland

Im  März  des  Jahres  184ü mach+e  sich
ei'n  Mann  auf eine  abenteuerliche,  ge-
fahrvolle,  aber  letzten  Endes  unerhört
erfolgreiche  Reise.  Der  Mann  war  John
L. Sfephens,  Amerikaner,  Globelrotter,
Diplomat,  Kunstliebhaber.  Er  wollte
Zentralamerika  durchqueren  und  im -
bis  dahin  als  undurchdringlich  gelten-
den  -  Ds'föungel  von  Gua+emala,
Chiapas  und  Yukatan  nach den  Spuren
des versunkenen  Mayavolkes  suföen

49.45  2 mal  Trickfilm

20.00  Münchner  öeschlchlen

Rosenzauber

Gustls  Vater  bekommt  wie  in  jedem

Jahr die iigoldene  Rosen tür den
schönsfen  Kleingarten  zugesprochen.
Bei der  Verleihung  spiel)  der  Unler-
miefer  der  Häuslers,  Herr  Heinrich,  ein

so ergreifendes  Geigensolo,  da15
Tscharli Häusler besch1ieF51, ihn zu
managen  und  eine  Musikagentur  aul-
zumachen.

10.55  %rra Alrica -
Ausslerbende  Kulturen

Die Fulbe  von  Rey-Buba

18. S0 0RF  heule

19. «)O Eugene  Smilh

Er gilt  als  eine'r  der  begabtesten,  afür
auch schwierigsten  Photographen  der

Well.  Er ist ein  besessener  Perfektionisf.
Er  hat immer  seine  Haul  för seine  Bil-
der  eingeselzl.  Seine  Kriegsbilder  von
der  pazilischen  Front  und  seine  Pholo-
essays  sind  berühml  geworden.

19. 30  Jenseits  vom  Baikal-See

Skizzen  aus  Ostsibieren

20. 00  Die Slnne  p] - Das Ohr  ist nKchl allein
zum  Hören  da

Wissenschaftliche  Dokumenlalion  in vier
Folgen.

20. 45  Siesla

Aus  der  finnischen  Zeichenlrickreihe
,,lmpressio"

21. 05  Zeif  im  Bild  2 mit Kulfür

2'IJ5  Sporf

Mitlwoch,  23. Juli

a 1. Programm

17.00  Rltfer  Kuno

Aufführung  der  Puppenbühne  Woli-
gang  Kindler
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Ort:  Priesterseminar  innsbruck,  Riedgasse  9
(nur,  Einzelzimmer).,

Leiter:  Prof,  Dr.  Olaf  Colerus  Geldern,
Klagenfurt.  -
'Veranstalter:  Katholischer  Akademikerver-
band  Tirol.

Aiuneldungen:  ausschließlifö  an  das  Exer-,
zitienrcferat  des Seelsorgeamtes,  6021 Inns-
):iruck,  Wilhelm  Greilstraße  7, Telefon
05222-3%21-19.

lündecker  Festwoche
Verünsföltungsprogrmnm
für dieses Wochenende
Freitag,  yB, ]uli:

Aus Anlaß 25 -Jahre Volkstums-
gruppe  Landeck

20.00  Uhr  Internationaler  Brautfö-
tumsabend  der jug.  Nitionaltaffiz-

gruppe  ,,Je&instvo".aus  Belgrad
(Festzelt),  ans*l.  Tanz.

S4mstaz,.19.  Jydi:
16.OC1phr  Unterhfüungsnafömittag

mit  den ,,Tschirgantspatzen':  durch
Rundfufü.  und  S*allplatten  bestens
bekannt.  Für  die Vöranstaltung  im
Festzelt  konnten  zwei  Sängerinnen

.verpf'lichtet  werden.  ( ..
20.00Uhr  Unterhaltungsabend  mit

der-,,Lusteriauer  Musikkapelle':  an-
schließend  Tanz  Sis 1 Uhr.

Sonrttag,  20. ]uli:  Bezirhsfeu.eriuebr-
tag:

8.30 Uhr  Feldmesse  vor  &r
F{auptsd»ule  mit  Fahrzeqgweihe

IO.OOUhr  Bezirksfeuerwehrtag  für
geladene  Gäste  u, Delegierte  -

IO.OO Uhr  Früfüchoppenkonzert  mit
' den ,,Tschirgant-Spatzen"  im Fest-

zelt.  '

14.00  Uhr  Festumzug  -dur*  füe
Stadt.  zum Festzelt,  ans*l.  Unter-
haltungsmusik  mit  der Feuerwehr-
musikkapelle  im Fesizelt;  "

19,00  Uhr  Unte'rhaltög  mit  den
,,Olympia-Buam"  aus  Innsbru&,
Tanz  bis 24 Uhr.

Am  Saffistagabend legt  die -Landemer
Feuerwehr  einmal  selbst  :E'euer: einen
Riesenhunderter  am Thial!

Pavillonkonzert  «n Zams

Am  Freitag,  deri  18.  Juli  1975;  findet

urn 20.30 Uhr im A4usikpavi11on m Z!Iffl$

eßn Konzert  stalt.  Die  Bevfükerung  und

dNe öäsfe  smd  dazu  herzlichst  eNnge-

iaden!

lungensprechföge
Mittwoch,  den 23. Juli, 30. Juli u. 6. August
wird  im  Gesundheitsait  Landeck -h e i n
Lringenspred'itag  abgehalten.

ORK  Tzatmes'leiterin

Dir.  Paula  Hohenauer:s.Die  Mair
FJmmi  bringt  mich  noeh  frühzeitig

Diesen.  Stößsemfzer  entrang  siffi der ge-
plagten  Laridesleiterin  des -Roten  'Kre'uzes,
a15'die  So'zialrefer@ntin  der Bezirksstelle
Lamleak;  Frau  -Emmi  Mair,  auax heuer  wie-
der mit  der beacht]ichen  Schar  von'  74 Kin-
dern für  die Kinderferiörtaktion  des ORK
anriicMe.  Zl1 -dieiem  Zweck  werden  Heime

und entspreffiend  ausgebaute  Bauernhäuser
in Radfeld  und  Scheffau-  in Tirol  und  in
St. Paül  im Lavanttal  über  die Sommermo-
nate  jemietet.
- Heuer  fuhren  12 Kindar  im Alter  vön

6-9  am 7. Juli nach R:idfJd und Sd'ieffäu,
am 8. Juli 24 nach St. Paül, weitäre 'j'ur-
nusse folgen  am 5. 8. (33 Kinder  nach St.
Paul)  und  7.. 8. (5 Kinder  nach Scheffau).
D+ie  Kinderferienaktion  betreut  Frau  Mair
seit 20 ,Jahren. Anfänglich waren  es nur
wefüge; in denletzten  Jahren hat sich die
Zahl  der im Sommer  auf  diese Art  betreu-
ten Kinder  stetig  erhöht,  insgesamt  nahmen
tiis 1975  337 Kinder  an dieser Akbion  teil.
Ein Ferienplatz  kostet  ca. S 2800.  -  (Auf-
enthalt  durchs*nittlich  '4  Wochen).  Die

Altersjubilare:

Landeck:
Frau'M,aria  Guem,  Pax-Siedlung  17,

feierte am 15. Juli ihren 84. Geburtstag.
Zanis:

Frau  Kohler  Wilhelmine,  I,ahnbach  51,
feierte am, 14. Jqli ihren 86. Geburtstag.
Am 15. Juli feierte Frau Anna Fössinger,
Innstraße  19, ihren  83. Geburts«ag,

Flärsch:

Frau  Maria Hofmänn  geb. Keck,  feierte
am 9. Juli ihren' 80. Geburtstag.

Wir  gratulieren!

Todesfälle:

Grins:
Im  81. Lebensjahr  verstarb  Frau  Maria
Schiitz,

Landeck:

Am  10. Juli  verstar,b  Frau  Rosina  'S)hl-
ser geb. Wiirfl  im  -Alter  von  72 Jahren.

Krankenvt,rsichprungen  beteiligen  sich mit
einem  Taggeld  von  30 füs 40 S'düillipg.  Der
Flohmarkt  stefüe S 20.00g.=,  'das Jugend-
totkreuz  S 15.000. -  zur  %jaf%png.

Bis jetzt; konnten  alle  Anme:ldungen  be-
rüacsichtigt  werden..  In  den  6irize1nen  Fer
rienheimen  werden  die 'Kimle'r  vori  Lehrern

Einige Buben, die am 8. Juli üm 7.17 Uhr
nach St. Paul  i. La'vanttal  at»fuhren.

und  Lehrerinnen  und  angeheriden  Pädago-
gen besten  betreut.  Der  Wirkungsbere:ifö  der
ambitionierten  Sozialreferentin  erweiterte
sich heuer  bis naffi  Dornbirn.  Die  vier  Kin-
der  einer  Familie,-  deren  Vater  'völljg  ge-
lähmt  ist,  konnten  (durch,  eine  zufälliige
Zugsfükanntsahaft)  an der heurige;n  Ferien-
aktion  teilnehmeni  -

Und  so hoffen  wir,'  daß Frau  Emmi  Mair
die Landesleiterin  -  rein  syrübolisch  natiir-
lich  -  an des-Gra;bes  Rand  bringt,  dadurdi,

daß sie bereits im näThstefx Jahr.wiederurn
mit  einer  erhöhten  Meldungsziffer  auE-
wartet.

R€ed:

Frau Judith Fugunt geb. Jföle vers*ied
am 16. Ju,li 1975.

Zams:

Der  Kraftfahrer  Andreas'Gstir  starb  am
IO.-Juli  iim Alter  von 40 Jahren.

Unfali auf der ReschenschnelIsfraf1e
Der  italienische  Pinanzbeamte  Mario

Mocci  aus Taufers  führ  am 10. 7. 1975 ge-
gen 20.45 Uhr  mit  seiriem PKW  auf der
Reschenschne11straße  vom  Resd'ienpaß  -kom-
mend  in,Richtung  Nauders.  Im  Wagen  be-
fanden  sich nod'i  der  Zollinsp.  Geatano
Coppola un4 '-der Kara)'iniere Gitilio "I'i-
fürio.  In einer Kur'vö  füi  km  42,6 geriet
das Fahrzeug,  währs6ein1ich  Wegen  über-
höhter  Gesföwindigkeit  und Rollsplitt  auf
der  Fahr):iahn,  ins-  SchleJern,  ütierschlug
sich und kani  iit  - den.  Rädern  'nach oben
am Straßenranr'l  zum  Stillstand.  Geatano
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urde  sdiwer,  Moöci  und  Tiberio  w-urden

ibestimmten  Gradei  verletzt-  und  na*  er-

er ärztliffier  Hilfeleistung  durch  Gemein-

:arzt  Dr.  Penz  in das Krankenhaus  Zams

nge1ief6rt,

nfall  beim  ,,Neiien  Zoll"
Nachdem  er mit  seiner  Familie  im Gast-

ius  ,,Neuer  Zoll"  das Mittagessen  einge-

:»mmen  hatte,  ging  der  34jförige  Kon-

rukteur  Walter  Rau  aus  Gingen,  BRD,

»raus  zu dem auf  der gegenüberliegenden
:ite  det  Bundess,traße  geparkten  PKW.

:in  9jähriger  Sohn  Stefan  wollte  ihm  fol-

:n überquerte  die,Straße  ohqe die nötige

6rsir)ht  und  wurde  vom  aus Ric!itung  Re-

henpaß  tommenden P'KJ'  der Gastwir-
n Elisabeth  Christandl  aus Naturns  ange-

thren.  Er mußt'e.mit  schweren  Verletzun-

:n in  die Unfallstation  des. Krankenhfü-

:s Zai'ns  eingeliefert  -werden.-

ians:  Verkehrsunfall

.Am 14. Jüli l975;gegen  17.45 Uhr,fuhr
er  25jährige  Kraftfahrer  Friedrich  Lefö-

ialer  aus Wenns  mit  einem  LKW  auE dem

{argarethenA'cg  in  Pians  in  Richtu;ig

;rins.  Unmittelbar  nebqn.  dem  Margare-

ien-Kir*lein  mußte  Lechtaler  in  einer

:harfen  Kurve  reversreren.  Während  dieses

lanövers  stiegen  die yierjährige  Alexandra

isdier  und  der elFjährige  Georg  Walch  aus

ians über  den Zaun  und  wurden  zwischen'

iesem und  clen HinteWudern  des LKW  ein-

eklemmt.  Das Mäd*en  erlitt  einen  Unter-

:henkelbru*  und  ' de'r  Bub Verletzungen

nbestimmten  Gra-des. Beide  Kinder  wurden

s das Krankenliaus  Zams  eingeliefert.

'ircher  Alois  in Innsbruck  promoviert
Nach  Abschluß  des ordentlichen  Studi-

ms  auf Grund  der  DissertatioB  ,,Ziel-

rientierung  Kennzahlenrechnung  ein  In-

irument  neuzeitliffier,  rationell=r  Unter-

ehm.ensfiihrung"  und der  mitAuszeid"i-

un@ )'estandenen prüfungen  verlieh aie Le-
po1d-Franzens-Uriiversi  ' Innsbruac  an

iIois  Pirffier  den  akademis*en  Grad

Doktor  der Sozial-  und  Wirtsdiaftswis'sen-
:haften".

Bereits  am IO. November  war  die Spon-

ion zum ,,Mag;ster  der Sozial-  una Wirt-

:haftswisöenschaften':  ebenfal]s  auf Grund

'on mit  Auszeichnung  abgelegten  Priifungen

rEolgt.

Die  Matura  hatte  der 'Erischgeba*ene  Ma-

ister  Doktor  .an der Fremdenverkehrsaka-

lemie  in  Schloß Kleßheim,  Salzburg,:  im

ahre  1.969 abgelegt.  Unsere  Gratulationi

roranzeige:  -

km 27.  juff  1975  findel  in Nauders  der

!. intörnationale  Volksmarsch  slalt.

icQtzengilde  Zams

)orfmeisterscbaft  1975 im Kleirhaliber-
cbießen

Die  diesjuhrige, Meistersd'iaft;  - fi'ndet  am

ionntag; den 20. Juli 1975 von IO-16  Uhr
.m Sommersdiießstand  Zams  statt.

Ei@ene Bewerbe Eiir Gemeinderat und 50 m, internationale  Kleinkalifürsdieibe.
Exek.uti € e, Musikkapelle-und  Schützenkom-  Leffigewelire  am  Stand,  Munition  erhfü-

-panie.  . Iich.'

Bedingungen:  10 Schuß Probe  und  20 Sffiqß  .

Wettkampf  liegcnd auf die Entfernung  von  'sTeranstalter: S$iitzengilde  Zams

Die  Welt  äst voller  Wunder
Geschichten  der  Geschöchte

Das Ei des  Kolurnbus
Kolumbus  wurde  einmal  vorge-

worfen,  daß auch jeder  andere  den

Seewcg  nach Amerika  hfüe  entde*en

können..Da  nahm  Kolumbus  ein Ei

und  fragte,  wer  es auf  die Spitze.stel-

len könne.  Es gelang  niemanden.  Ko-

lumbfü  schlug  daraufhin  die  Spitze

des Eies leicht  ein, uü4.  das Ei t»lieb
auf der  Spitze  siehen.  Eini'aI  vor-

 gemaföt,  ist jedes.'Prob'1em'einfach.  -

Heute  versteht  man  unter  dem  ,,Ei

des Kplumbus  '!äie  einfache  Lösu'ng

einer  schwierigen'  Fragc.

Die  Erfindung  des  Löschpapiers

ein  Zufall  - a

Vor  niclit  allzu  langer  Zeit  würde

üasse Tinte  nacli  deffi  SchröiLien  noch

durch  seinen  Streusand  getroöknet.  In

einer  PapierfaLirik  soll  vergessen  wor-

den sein, dem Faseförei  den erforder-

lichen  Leimazuzufiige:n.  Das  entstehen-

de:Papier  war  rauh  upd  filzig.  Man

erkannte  seine saugende  Wir:ung  und

steffie  ' es nun  als  Löschpapier  plaii-

mäßig  her.

Was  isl em  Alom!

Atom  kommt  vom  griechischen  Wort

,,atomos':  das ',,Unteilbare".  Mit  den

lange  Zeit  ünbekannten  Mitteln  läßt

es sich auf  chemischem  Wege  tatsäch-

lid'i  niföt  iehr  zerkleinerri;.Es  ist der

kleiffiste  Teil  eines Grundstoffes.  Erst

a die mot%rnp  Atomphysik  hat  gezeigt,'
d6ß-es  siffi  aus noch kleirieFen  Teil-'

chen zusammensetzt,  aus  denen  alle.
Materie  t»estefü:. 

Der  Zulall  edand  das  Glas

Eine  Sage beriditet  von  den Phöni-

ziern,  die um 1500  v. Chr.  am Liba-

non  wohnten,  aaß die Besatzung  eines

ihrerSchiffe  bei einer  Notlandung  eiii

Peuer entfachte. Mangels Steir>en er-
rid'iteten  sie aus mitgeführten  Sal-

peterbrocken  aeine  Feuerstelle.  Nach

beendetem  Kochen  entdeckten  sie im

Grunde 4es Herdes dzs dur*sichtige.
und steinharte G4as,' 4as sid'i bei der
Hitze  des Feueis  aus Sand  und  Kalk

gföildet  hatte.

Schon  die  Römer  fuhren  Fahrstuhl

Nadi  Fqrschungen  eines italienis*en

Archäologen  hat  si*  schon Nero  dur*

einen F@hrstuhl  das Treppensteigen
erspart,  Der  Fahrstulil  bestand  aus

indischem  SandeföoIz  und  hatte  un-

ter dem Boden  ein großes Lederkis-
sen, das bei  'einöm  eventuellen  Reißen

des Seiles  den  Aufprall  vermindern

sofüe, Bedient  wurde  der  Fahrstuhl

von  Sklaven.
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Pater  Igo  Mayr  macb Sprtich]
Mundartgedicbte

DUMMEFROG

DER  S PI  EGEL

A Bauerl stebt  in Laden  drein,

,An  SpiageL mecbt i, 3?'as  sollas sein!

In insern Laden, da hriaztas alb!

An"Täscbenspiagl,  oamn af die'!;j7and,

und wieder an hioanen, grad recbt'fijr  die
Hand.

,,Am.  liabsten"  sagt äer'Bauer,  ,,mecbt  i
Jecbt

oan,mo  manas Gsicbt  siecbt,  war  mir  recbtl"

DER  ERS  ATZ

»ei  preipd, der nuacb, der fabrt  amol
a scbianes  Katzl  ganz  zu Fetzen.

Glei zeabt er drauf zur Baurin Hirt:
,,I  tals  erde woll  ersetzen."

Die Baurin scbaugt vemundert  4rein:
,,So iscbmers  no nia  gangen!  '

Ja, sag mer zrod, mei liaber Hear,

hannst du denn Meislen fangenF'ö

DER  REKORD

,,'s Kamel'% so bat der Leabrey gsogt,  dö
leistet art ganzn Hauferi!

Ist  beider  Arbeit  vierzig  Tag  und  abraucbt
)  gr;tr nix zum Saufen!"

Der Hansl böbt sein Finger-auf:  ,,Mei Onkl
hunn 720  meabrer!

Sauft ganzi vierzig Tag durcbaus und
arbeit  nix,  Herr  Leabrer.

Bexirkssch €jlxenbund lündeck
Bezirksmqisterscbaft im Kleinkaliberscbießen
i975

Trotz  Saiöon  und vielen  anderen  Ab-

1e4ungen  trafen  sich nun  schon 60 Unent-
wegte,  um der Sd'iießkunst  zu huldigen.  Br-

freuliöh in diesem  ,Jffhr neben  dieser  Großen
Zahl  die Teilnahme  neuer  Gilden,  vorwie-

gend  aus dem Paznaun-und  dem Stanzertal.

Neuer&ings  könnte  man  aufö  im Sa'iießen

das Obere  Geri*t  als  Notstandsgebiet  er-

kfüen,  denn  kein  einziger  Sföiitize  ließ sid'i

bli*en,  ein Zeiphen  dafiir,  '#ie  sd'iwer  es

ist, eine zweite  Stföieß-saison  aufffiuziehen.

Spannung  lag iiber  fast  allen  Bewerben,

wel*e  am Schießsiand  in  Landeck  durdi-

geführt  wurden.

Schon  in  der  Schützenklasse  lagen  die

drei  Besten  mit  derselben  Ringzahl  in Front.

:Qarin  lag aucli  schon die Entscheidung  in

dcr Ma.nnschaftswe'rtung,  bei welcher  Zams

einen  verdienten,  aber mit  nur  einem  Kreis

Vorsprung  hauchdiinnen.  Sieg für  sich bu-
cheti konnte.

Die hervorragendste  '[;eistung  wiederum

lieferte  Schöpf  Iren,e,  Zams  mit  einem

neuen Re]cord in der  ,Jungschiitzenk1ässe,
565 Ringe  waren  zugleich  auch daü-iiber-

ragend  beste' Resultat  des Tage's.  Es schoß

also die Jungschiitzin um .32. Ringö bei Oo,
Schuß mehr  als der beste Sdiütze.

a Ebenso  einsame  S:it'e  und  weiterhin  un-

verwiistlich  ist  der  Meister  in  der  Alt-

schiitzenklasse Falch Johanff, St. Anton,  ein
sicherer  Starter  füi der  Tiroler  Meisrer-
scha"ft.

Leise S,orge ist immer  noch böim Nad'i-

wuchs;  Ausdauer  im  Training  und yolle

Könzentration  sind eben in tnodernen  Zei-

ten nicht  mehr  so gefragt,  damit  aber keine

Schtnälerung  dei  Leistungen  in diesen Klas-  
sen.

Gut bes:etzt dagegeri ist die Senior@jiklasse,
man  könnte  sie auch  Funktionärsklasse

nennen,  denn  dies- sind die 'verantwortungs-

bewußten  Vorbilder,  denen  Freude  zum

Sport  ohne Riicksicht  auf  Ringzahl  auf  den
Leib  geschrieben  ist.  .

Und  um das Starterfeld  zu  komplettie-

r.en, kämpften  die aDamen  ebenso  'wie  die

Veteranen  um die Siegeslorbeeren  mit  an-
sprechenden  RingzaMen.

Alles  in allem,  eine  gelungenp  Meister-

schaft-mit,vielep  positiven  Zeichen  des

Fortschrittes  in bezrig  auf  Leistung  und  Teil-  .

nehmerzahl.  Leistungsstärkste  GiRle:  Zams.

Ergebnii5e:

Scbützenklasse:  1. u. Bezilksmeister  1975

Scheiber  Karl,  Zams,  533/91;  2. Waibl  Em-

merifö, Lande4, 533/8'8; 3. Wiener Josef,
Landeck,  533/85.  -

Damen1elasse:  1. u. Bezirksmeisterin  1975

Juen.Eugenia,  Kappl,  511; 2, Schwaizen-

tiacher Edith,  505;  3. Wille  Margarethe,
Zams,  467.

Altscbützenklasse:  1.  u. Be:irksmeister

1975 'Falch,Johann, St. 4nton,  534; 2. Ry-

L'+izka Benno, St. Antoü, 408; 3. Roilo JO":
sef, Lanaeck,  406.

7uniormk1asse:  1.  und  Bezirksmeister

1-975 Auer  Gernot,  Zams,' 506; 2. Trenker

Othmar, Zams,5.05;  3. Raggl  Erwin,  Zams,
486.  -

]ungscbützQnblasse 1. ri.  Bezirksmeisterin

1975 Schöpf -Irene, Zams  565; 2. Wu*erer

'Erich, Zams,  480;  3. Rangger  Dieter,  Laüd-
e&)  4bi.  .

Seniorenk1ass;3  1.  und'  Bezirksmeister

1975'Ppirü,  Dr.  Friedl  'Pezzei,  Zams, 517;

2. "I'heiner Alois,  Zais,  506; 3'. Gri6ßer
Albert,  Lamleck,  500.  -

T7 eteranenhlasse: 1. u. Beiirksmeister  1975

Rudigier Seraphin,  Kappl,  345;  2. Wolf

Vinzenz, Schn.ann, 257j- 3. Rimml Josef,

LaAn4a:n'rtscb1a'f7;s'tnertunz: a 1. und  Bezirksmei-
ster '19;45 Schiitzengilde  .Zams,  2096;  2.

S*iitzengilde  Landeck,  2095; 3. Schützen-

gilde Kappl, 1967;  .'I.. Schiitzengilde  Paz-

naun,  !765;  5. Sdiiitzerrgilde  Flirsch,  1383.
Medaillenstand:

Zams  5 4 2

Kappl  - 2 -  1

St.Anton  I  2

Landeck  -  2 ' 5

Kegel  Klub  Landeck

Die Manfiscbaft des klt  Landeck,'tuelcbe beucr in aer Meisterscb4t der Tir6ler  Lan-
desliga B der Sportkegler so gut iiberzeugert konnte urzd üt anderön  Bewerben,  'rnie

1.Einzelmeisterscbaften ebenfalls bjruorragende  Leistungen hringen korznte. . .
v. /. 72. r,: Ohvto Lucbetta, Adolf-  Hittler,  1'Y'oblfarter Bruno, Mall Alois'sen.,  Wybs
Gürüber, Stradulla  Güritber, Mall Huber3 Pögler Max-. Sitzend: Obmann Walser  Otto,

Wybs Ernst, Scbriftfübier  Nigg'Wlerner.  '-
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BERG-  u.  WANDER$CHUHE
Große  Auswahl  - in allen  Preislagen  - einwandfreie  Paßform

durch  fachmännische  Beratung

M

Dienstag,  22, 7.: Gedacbtnis  d, Hl.  Marii
Magdalena:  7 Uhr  Messe f. Katharina  Wal

SCHUHHAUS  LADNER  ZAMS

Gottesdienste in Tiandeck - Perjen - Bruggeu  - Zams
Golfesdienslordnung  Landeck

Sorzntag,  20. 7.: 16.  Sonntag  im Jabreskreis:
6.30  Uhr  Friihmesse  f. Aloisia  u.  Anton
Raneburger;  8.30 Uhr  feierl.  Feldmesse  v.

d. Hauptschule  f. Josef Alois  Probst  u.
Fahrzeugweihe  der  Feuerwehr  Landedc
(kein  Amt  um 9 Uhr);  1l  Uhr  Kindermesse
f. Adolf  HaroM;  19.30  Ulir  Abendmesse  f.
Verst.  Fam.  Rosina-Falger.

Montag,  21. 7.: Gedacbmis  d. HI.  Laurenti-

us ZI. Brirxdisi f 1691: 7 Uhr Messe f. An-
ton Olhofer.

Dienstag,  22, 7.: Gedacbtnis  d, Hl.  Marii
Magdalena:  7 Uhr  Messe f. Katharina  Wal

Mitt'rnocb,  23. 7.: Gedacbtnis  der HI.  Birgit-

ta von  Scbwedert  f  1373:  19.30  Uhr  Aberyd-
messe f. Leo  Gandler.

Donnerstag,  24. 7.: Ged;jcbtnis  d. Hl.  Cbri-

stoforus, Patrort  d. Kraftfahrer:  7 Uhr Mes-
se f. Peter  Schindl.

Freita'g,  25. 7.: Fest d. Hl.  Apostel  Jaleo-
ks:  19.30  Uhr  Abendmesse  f. Viktor  u.
Anna  Gander.

Samstag,  26. 7.: Gedacbtnis d. Hl. Joacbim
u. Anna:  17 Uhr  Rosenkranz  u. Bei*te;
18.30  Uhr  Vorafündm.  f. Anna  Valentini.

Sonnta53,, 27. 7.: 17. Sonntag im Jabres-
kreis: 6.30 Uhr Friihmesse f. Johann Ha-
selwandter;  9 Uhr  Amt  fiir  Robert  u. Ka-
rolina  Zangerl;  1l  Uhr  Kindermesse  für
LeopoM  Felbermeyer;  19.30  Uhr  Abend-
messe f. Hubert  Gra):ier.

öolfesdienstordnung  Perjen

Sonntay,, 20. 7.: 8.30 Uhr Jahresmesse für
Karl  Kopp;  9.30 Uhr  Messe  f. d. Pfarr-

familie;  10.30 Uhr Messe f. Johann Wu*e-
rer; 19.30 Uhr Jahresmesse f. Rudolf  Zari-
gerle.

Montag,  21. 7.: 7.15 Uhr  Messe f. Heinrich

Guem;  8 Uhr  Jahresmesse  fiir  Ferdinand
Hauser.

Dienstag,  22. 7.: 7.15 Uhr  Messe f. Engel-
bert  u. Pauline  Zangerl;  8 Uhr  Messe  für

Johann J%er.

Mittwocb,  23. 7.: 7.15 Uhr  Messe f. Fam.
Tiefenfüunn;  8 Uhr  Messe f. Herbert  Auer;
19.30  'Uhr  Messe E. Ernst  Steiner.

Morttag,  21. 7.: Hl.  Laurentius  v. Brindisi:

6.30 Uhr  Jahresmesse  f. Theresia  Moser.

Dienstag,  22. 7.: Hl.  Maria  Magdalena:

19.30  Uhr  Jahresamt  f. Anton  Staudinger.

Mitt'rvocb,  23, 7.: Hl,  Brigitta  v, Scbweden:

7.15 Uhr,Jahresmesse f. Josef  Baldauf.
Donnerstag,  24.  7.:  7.15  Uhr  Messe  fiir
Roman  Tilg;  8 Uhr  Messe f. Hermann  Köll
u. Geschwister.

Dortnerstag,  24. 7.: Hl.  Cbristopborus:

19.30  Uhr  Jahresamt  f. Eduard  Zangerl.

Freitag, 25. 7.: 7.15 Uhr Jahresmesse für
Alfons  Röck;  8 Uhr  Messe  für  Benedikta
Tripp.

Freitag, 25. 7.: Hl. Apostel  ]akobtts:  7.15

Uhr Jahresamt f. Karl  u. Katharina  Klings-
eis; Jahresmesse f. gefallenen Bruder.

Samstag,  26. 7.: 7.15 Uhr  Messe  f. Anna
Wohlfarter;  8 Uhr  Messe f. Eltern  und  Ge-
schwister  Grissemann;  19.30  Uhr  Messe für
vcrst.  Eltern  Krismer.

Samstay,, 26. 7.: Hl. Joacbim u. Annr:t:
6.30 Uhr Jahresmesse für Josef Zangerl;
19.30 Uhr Vorabendmesse als Jahresmesse
f. Josef Schnegg u. Mi*ael  Hofherr.

Gottesdienstordnung  Bruggen

Sonntag,  20. 7.: 16,  Sonntag  im ]abreshreis:
7 Uhr  Messe f. verst.  Eltern  Scherl-Zangerl;
9 Uhr  Amt  f. d. Pfarrgemeinde;  19.30  Uhr
Messe f. Franz  Erhart.

Sonntag,  27. 7.: 17.  Sonntag  im Jabreskreis,
10. Sonntag  n. Pftngsten:  8.30 Uhr  Amt  f.
Anna  ri .Hcrbert  Thurner;  10.30  Uhr  Messe
f. d. Pfarrfamilie.

Evangelischer  Gottesdiensf

Montag, 21. 7.: 7.15 Uhr Messe f. Josef
Rieder.

jeden  Sonntag,  9.30 Uhr  bis 14. September
in der Markuskir*e,  Urtlweg.

Dienstag, 22. 7.: HI. Maria Mazdalma:
19.30 Uhr Jugendmesse f. JoseE u. Veronika

G-i-ß-. 8EHENNTNiff
Mitttuoch,  23. 7.: Hl. Brigitta  v. Scb'tveden:
7.15 Uhr  Messe f. Anna  Saiueler. Groß  sind Sföuld  und Irrtum,

wie Steine auf unseren  Wegen,

schwaches,  zitterndes  Mensdxentum,

keine  Hoffnung  mehr  hegen,

schwer  sind die Tränen,  ein Stein,

mit  diesen  letzten  Dingen

ist man iimmer  allein.

Dortnerstag,  24. 7.: HI.  Cbristopborus:
19.30  Uhr  Messe f. Ida  Kopp.

Freitag, 25. 7.: Hl, AposteL Jtthobus:  7.15
Uhr  Messe f. Alois  Erhart.

Samstag,  26. 7.: Hl.  Joacbim  u. Anna:
7.15 Uhr  Messe f. Gottfried  Zangerle;  19.30

UhrVorabendmesse  f. Johanna  Donnemiller.

Gollesdient €ordnung  Zams

Sonntag, 20. 7.: 16. Sonntag im Jabres-
kreis - 9. Sorintag rtacb Pfingsten: 8.30 Uhr
Jahreamt f. Leopold Nicolussi; 19.30 Uhr
Messe f. d. Pfarrfamilie.

Wogen  der SeuFzer und S*reie

gegen die Felsen  os*lagen,

Vater,  Vater  füfreie

was diese Seelen tragenl

Maria  Hatiiaier

Ged;jcbtnis  d. Hl. Cbri-

Kraftfahrer:  7 Uhr Mes-

ger

7.: 7.15 Uhr  Messe f. Fam.
: Uhr  Messe f. Herbert  Auer;

Dienstag,  22. 7.: Hi

19.30 Uhr Jahresam

Apostel  ]akobtts

und Irrtum,

gegen die Felsen  os*lagen,
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Samstag,  19. Juli  sowie  ab
Dienstag,  22. Juli

T ä g I i c h ab 20.30 Uhr
(Montag  Ruhetag)

STIMMUNO - UNTERHAlTUNG

THE lUCNY CHAllANGERS

Jeden  Montag:  im Garten
(bei  S:'hlechtwetter  im Restaurant)  spielt  für  8ie

JOHNNY

Verkaufe  Fiat  850  Sport-Coupe,  Baujahr  1971,  über-

komp!etf,  38.OC10 kn'i,  besfer  Zusfand.

Telefon  ab 18 Uhr  05442-29092

Auflösung  des Mini-Krimis:  Der  Test

Die Geschichte  enthfü  7 Fehler.

1. Rembrand  war  kein  deutscher,  sondern  ein hollänischer  Maler;

2. Rembrand  malte  BiMer,  hat aber nicht  komponiert;  3. Beet-

hoven  schuf  wunderbare  Musik,  konnte  jedoch  nidit  malen;  4. Zu-

erst kamen  die Gäste zum Geburtstag,  dann  zur Präsidentener-

nennung;  5. Mulligan  liatte  3 Beamte  mitgebraföt,  setzte j'edoch

später  vier  ein;  6. Erst  war  es ein anonymer  Anruf,  dann  plötzlich

ein anonymer  Brief.;  7. 12 Uhren  wurden  eingesammelt,  aber nur

elf Herren  suchten  eine.

Zahnarzt

Dr*WolfgüngKopp
gibt  die  Neueröffnung  segner  Praxis  am 2L  Juli  '1975

bekannl

Anmeldung  nur  Vormiftag  von  9-12  Uhr

Telefon  05442-2748

RüdiO-ElekIfO )f&p 0eS.m.5.H.
6 5 0 0 L a n d e c k,  M a I s e r s t r a ß e 5 8 Tel.2593

Siemens  - Bildmeister  - Color

2H/#1

67 cm DünnhaIs-Weitwinke(bildröhre  - VolItransistorisiert  - Modul-

technik  - Verdeckte  Bedienungselemente  - Nachrüstbar  für Fern-

bedienung

Überzeugen  Sie sich  selbst  von unseren  attraktiven  Zahlungsbedin-

gungen  bei einem  unverbindlichen  Besuch  in unserem  Geschäft.










